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I „Verwaltungsrefom"
Aus Nassau , Ende Dezember 1919.

t  Wie oft wurde schon zu Friedenszeiten dieses
Mne und vielversprechende Wort uns vvrge-
üut,gen und vorgepredigt . Namentlich Herr . Mi¬
nister Drews hatte es sich zur Lebensaufgabe
gestellt, die bestehenden Verwaltungen zu ver¬
lest ern ; gleichzeitig damit gingen die Ber - und
Kejprschungen über die .Selbständigkeit der ein¬
zelnen Gemeinden „ Wenn wir uns heute aus
«lten Zeiten dieser Versprechungen erinnern , o
irie schön wäre es geworden , und was haben diese
ßchöntuereten und Versprechungen gehalten s
Mts ! Das gerade Gegenteil ist der Fall . Be¬
sannt ist ja wohl dem Weltfremdesten in unserem
neuen Deutschland , daß Gesetze zu machen und
jflto schnell, sehr schnell zu machen , keine Kunst
ist. daß man aber ganze Verwaltungseinrichtungen
lUttb zwar solche, die sich gut bewahrt haben , ein-
fach mtt ein paar Federstrichen über den Hausen
ioirft, nur um die Gemtgtnung zu haben , jetzt
ist alles schematisiert , das sollte man von denken-
p Menschen nicht für möglich halten . Eine
plche Vergeivaltignitg soll nun in dem früheren
Herzogtum, jetzt Provinz Nassau , vorgenommen
fmden durch Einführung resp . Annahme einer
Landgemeinde - Ordnung , die vielleicht für rück-
"ändige Gebiete des so .herrlichen Deutsch,eu
leches passen mag , jedoch in keiner Weise

für unser schönes Nassauerland , auch nicht für
feine. Bewohner tauglich ivird . Der Minister
scheint über den Wert dieses Machwerkes selbst
die Kritik zu sürchteii , anders kann man seine Ber-
«gerung zur Berössentlichung des Entwurfs
dicht ausnelMen.

Freiheit , Volksstaat und wie alle die schönen
Schlagwörter von heute heißen . Dieser Entwurf

Kmtr « <-(■ ^ -? bEo .>^ dgemeindeordnung für Preußen
ijrc .) 17 ' pst euch Lugen , bringt selbst die trenesten eurer
tz,- ÄtWaS «i-ttechter zum Msall.

Tiefe Landgemeindeordnung und in Verbin --
Äng damit die Reichseinkommensteuer sind der
min unserer blühenden Gemeinwesen , briilgen den
ktzten 9Jeft von Selbständigkeit zu Fall . Die
lcmeinde wird ein duldendes Glied in dem großen

fajsung , Schule ustv . schon vor dem Preußisch«
werden besser als Preußen gestellt war : vorerst
"ichts , denn alles ist ruhig int „ Blätterwald"
und doch iv-äre es gerade für Nassau und seine
Betrohner von Segen , jetzt den Mund auszutun
und seinen Vlbgeordneten in der Landesversamm-
lmrg zuznripen : „ Halt , dieses machen wir unter
keinen Umständen mir ." Wenn tatsächlich , unsere
Gemeindeverordnung in Hessen-Nassau resorm-
bedürftig ist , dann soll es - ein Fortschritt be¬
deuten , teinen Rückschritt , >vie es der neile Ent-
lrürs der Landgemeinde bedeutet

. Spät ist es schon hierzu , aber es ist noch

Fs. r ' nVnvrfi.rt Z vwwvuvv -» WULU Ul UCIU HtUßCl

ternfa« n2 daß ihr weiter die Möglichlkeit ge-
Uhr in siuiili 'ft , entsprechend ihrer Eigenart auch nur

Ballorcheß« Geringste noch leisten zu können . Die Regie-
Mo getung tvill wieder einmal das bewährte

riß oder stirb " asttpenden.
Nassauer! Nastauer ! Noch ist es Zeit , ivenu

m,r ftirs ' ra ^ e dich auf und erhebe Eiir-
Mich gegen diese Vergewaltigung , die dir droht.

^ denn das freie Regiment in deiner Gemeinde.
M ^ - .vtas deine Vorväter in jahrzehntelanger

itttet Akten« geleistet und errungen haben , es soll ver-
t T .' A. H°s § ^ " den und preußischen Einrichtungen Platz.

gotyen.^Einrichtungen , welche für Land und Leute
M Nassauer Landes absolut nicht passen . Nur
kme Frage an dich, Sohn des Nassauer Landes,

^von I . OW
F. Stern »»*,
Dow res AM _ __ _ _ _ _ _
io " Est du die Selbstverwaltung deiner Gemeinde

»vimSite Widerspruch ausgeben und dafür die Kreis-
urgermeisterei oder Slmtsverband aus Westfalen
»tauschen. Wegen jedem und allem den Amtsl -,
1 den kleinen Landrat aufsuchen ? Dieses ist
's eines der vielen , deshalb aus , ihr Landbürger-

nicht zu spät . Ter Verband der Rbeinis -ch-West -,
fülischkn Gemeinden , jener Gemeinden , welche un¬
sere gut arbeitenden Bürgermeisterämter und die
daniit verbilndenen Segnungeik für jeoen Ort nicht
kennen ; die nur die ehrenamtlichen Gemeindevor¬
steher haben , welche nach den Worten der Bürger¬
meister Steinbüchel , Lechenich, noch nicht mal
so viel Zeit ans ihr Amt verwenden , daß sie die
^agdpachtangelegenheiten bearbeiten können . Sol¬
chen Verhältnissen soll nun Nassau mit seinen
auistrebenden Gemeinden , mit seinen Kur - und
Jndustrieorten gleichgestellt werden?

Der neue Entwurf der Landgemeindeordming
will nicht mehr und nicht weniger als jeder
Gemeinde die Selbständigkeit nehmen und den
Amtsverband , Sanmielbürgermciftereien wie in
Rheinland -Westfalen auch in Hessen -Nassau cin-
suhren.

Eine Anzahl Gemeiitden müssen einen Amts-
verband bilden , der Amtsvorsteher , so ein kleiner
Landrat , mit seinem Stab von Beamten , sorgt
dann für alle Beguemlichkeiten seiner ihm an¬
vertrauten Gemeinden . Wege von zwei bis drei
Stunden itach, dem Amtssitz iverden dann zu
den Gewinnen dieser Verordnung zu zsthlen sein,
anstatt daß mail wie bisher bei seinem Bürger¬
meister in der eigenen Gemeinde sich, Rat holenkonnte ..
_ Dieser Bürgermeister verschwindet uird an seine
stelle tritt ein Amtsvorsteher , natürlich soll dieses

machen. Die Note ist in konziliantem Tvn gehal¬
ten und gibt keine Frist für die Bcantwortung . ist
also in keiner Weise als ein Ultimatum arifzufäffen,
sie schiebt aber den Tag des Inkrafttretens des
p-riedensvertrages wiederum hinaus . 'In der Noch
ivird noch erklärt , daß die in England internierten
Besatzungen der zerstörten Kriegsschiffe von Scapo
Floiv nach Einigung und Unrerzetchnuug des Pro¬
tokolls in die Heimat zurückbekorderr werden . An
Bezug auf Amerika nimmt die »lote Kenntnis von
den deutschen Erklärungen und zieht daraus die
Folgerung , daß aus der vorläufigen Richtbeteili-
gnng der Vereinigten Staaten von künenr der ner-
trag -ch!reßenden Teile das Recht hergeleitet weröen
'önute . die Bestimmn .r-; .nl des Verrragcs in Frage
<ii neben.

Teusrungszulagen für Beamte
Berlin,  25 . Dez . Von zuständiger Stelle wird

mitgeteilt : Nachdem die Reichsfinanzverwaltung
unter Zustinnmlng des Haushaltsgmsschusses der
Nationalversammlung angekündigt hat , daß . den
Reichsbeamten für die Zeit vom 1. Januar ah
bis zum Inkrafttreten der bereits in Arbeit be¬
findlichen Besoldnngsreform eine Erhöhung der
lausenden Teueruiigsznlagen um 50 vom Hundert
gewährt werden soll , hat das preußische StaatS-
minrsterium in seiner Sitzung vom 23 . Dezember
beschlossen, vorbehaltlich der später eirizlihoten-
den Zustimmung der Landesversammlung , den
preußischen Beamten die gleiche Zulage zutommeu
zu lassen.

Englischer Ostseehafen
rnz. Berlin.  23 . Dez . Wie der „Lokalanz ."

berrchtet, w!l nach Meldungen aus Helsingfors
dort -irrt englischem Kapital ein großer Ostseehafen,
errichtet werden . Die Gesarntkosten der Anlagen
werden ans 100 Millionen Kronen geschätzt.

Armenische Eiuwanderrrilg in Amerika
London  23 . Dez . Die „Times " oerniinmr

aus Ncwyork , dgß drei amerikanische Dampfer mit
ÜI0!>0 armenischen Fahrgasteri an Bord in den
.yascu von Reivhork eingelaufen sind. Sie hatten
eine Per,pütung von drei bis sechs Tagen . Unter ».
wM , vMen sie einen Sturm diirchzumachen , wie er
,ert 47 wahren nicht dngewesen war . Viele Per»
ionen wurden verletzt.

dann einer sein , der nichts kann oder leistet,oeintili n f f Ä nyt *--

ch. — Tech mster, vereinigt euch, sendet gegen dieses Mach-
einer Landgemeindeordnung flammende Pro-

x S «nt - * "Ee mach Berlin und tragt eureir Abgeordneten
.uhr««« f!? ^ udesversa,nmluiig auf , unter kernen llm-

«beit dafür zu stimmen.
- Figaro, "U. 'l" diesem Falle könnte »ran wieder fragen,
t Pauwmi« Wind sie, die vom Vertrauen des Volkes ge-

die die heiligsten Versprechungen gegeben,
uw uns und unser Wohl alles zu tun , wäs
etwa 9.1a 8» »»glich-- sj,, ^ s;^ 5{e un § verspräche,, , zu-

das Wohl des Volkes?
Bürgermeister Nassaus ! Zeigt ihr , . daß euch

Geschick und die weitere Entwicklung eurer
^inde am Herzen liegen , sammelt euch ..alle

Mer Mwehrvereimgung , einerlei unter wel-

ter
tiittagd g

M Namen . Sendet Abaeorducte aus jedem
ireiz --— «« r.

■fang iverden zu einem Scheindasein , an dem
"ophie^ÄĤ D ^ zu Grunde gehen wird.
wnneM

drei AktÄ^ ^Zchll . helft also von uuteu anfailgeii , zu-lXXC*" ^ n*i «.l vvii umtu  uu | iiuyv-H^
ch. D o «re Gemeinde , dann der Staat , das ist die

Operette i»^ auch der Zimmermann kann die Balken-

nrävcl.

>retel.

^ zu einer .Protestversammlung , aber Eile
Most soll nich,t eure und eurer Geineindc Sclbst-
“btgfeit verloren gehen , sollen wir nicht erneut

. alles  an dem Amtssitz verarbeitet wer¬
den soll . Auch die Vertretung der Gemeinde
wird iii demselben Sstzne beschnitten . Es gibt
keinen Gemelnderat mehr . Sechs Gemeindever -.
tr-cter und ein bis zwei Schössen sind nach An-
sicht dep Verfertiger dieses Machwerks genügend,
das Nichts , was noch der Gemeinde verbleibt
verarbeiten zu können . Der Amtsvorsteher , der
in den meisten Fällen keinen blauen Dunst von
den Leiden und Klagen des Einzelnen haben wird,
ist ia der Allgewaltige . Er ist zu jeder Ver-
treter - und Kommissionssitzung einzuladen und
hat setbitveritäiidlich auch dann den Vorsitz

Man denke sich einen Zustand wie heute , in
leder , auch kleinen , Gemeinde jede Woche ein
paar Sitzungen . Dabei soll dieser Mann teil-
nehmen in allen Gemeinden , dieses sind vielleicht
zehn im 'ganzen Amtsverbaud , dazu gehört hier im
Taunus mindesteils auch ein Auto , trotzdem würoe
iür eine andere Arbeit wohl nun noch wenig Zeit
sein . ' ' i
^Wer , wie der Schreiber dieses , im öffentlichen
Amt steht , weiß iE , daß nicht in alten Orten
alles zum besten steht . Daß tatsächlich kleine
lQrte mit wenigen Einnahinequellen nicht »vissen
in heutiger Zeit die notiveudigen Gelder aufzu¬
treiben , daß aber auch der vorliegende Entwurf
dieses sticht ändern wird , sondern daß nur eine
Stärkung den Gemeinden helfen kann . Diese Stär¬
kung muß in der Selbstverwaltung liegen Jeder
Bürger muß an dem Wohl und Wehe der Ge-
ineinde iilteressiert werden und nicht alles Selbst¬
gefühl ertötet werden . Die arbeitende Bevölkerung
soll durch das Betriebsrätegesetz diese Vorteile
erhalten , der Gemeinde will man sie nehmen , den
Bürger degradieren zum Hörigen , wie es ' vor
KXJ und mehr Jahren auch in unserem Nassauer
Land war.

Verkürzung der Arbeitszeit
Hamburg,  25 . Dez . Der Beirat derKohleu --

wirtschaftsstelle in Hamburg hat in seiner Sitzung
vom 18. Dezember einstimmig folgende Etitschlie-
ßung angenommen , die an den Reichskohlenrat
in Berlin und an den Bergbativerein in Essen
gesandt wurde . Der Beirat der Kohlenwirtschafts¬
stelle in Hamburg , der sich aus tstrbeitgebern
und Arbeitnehmern chiesiger Jndunrietreise , aus
Vertretern der Regierung , der Behörden , der
Handelskammern sowie des Kohlenhandels zu¬
sammensetzt , erblickt im Bergbau aus sechs Stun¬
den täglich eine so ernste Gefahr für unsere
jetzt schon geradezu verz weifelte .Koül enlaa -' , chaß
der Beirat auf das dringendste ' chrdert . von jeder
weiteren Verkürzung der Schichtzeit unter allen
Umständen abzusehen . Solche Verkürzung der Ar¬
beitszeit würde verbängnisvolle , tat -tstrophale
Folgen für unser gesamtes Wirtschaftsleben nach
sich ziehen . Mir durch dauernd steigende Förde¬
rung im Bergbau könne unser WirtschaftSlebeii
ausrechterhalten und lebenssähig in die .Höhe ge¬
bracht werden.

Zum Kohieumangel

mz. Mainz,  25 . Dez. Dos Urteil in dem
Beitechungsprozetz gegetl die sechs französischen.
Offiziere der wirtschaftlichen Abteilungen in Saar -,
vrücken und Ludwigshäfen sotvie gegen zwölf fran¬
zösische und deutsche Zivilisten lautet nach dein
„Echo du Rhin " : Hauptmarrn Eossre und Leut-
>naut T 'auesne Degradation und ' 15 bezw . 30
Monate Gefängnis , die Leutnant Gerbin und Gest
Zwei Jahre bezw. fünf Monate Gefängnis , Leut¬
nant Bedrignan Freispruch , der frühere Offizieii
und jetzige Soldat zivelter Klasse Finnin , mit Ein»
schlug der früheren Verurteilung in Landau in
gleicher Aiigelegeiiheit , ein Jahr Gefängnis . Bott
den angeklagten Zivilisten wurden verurteilt : Kro-
ncnbcrger zu einem Jahr Gefängnis und 800 Fr.
Geldstrafe , Durlacher acht Monate nnd 5000 Fr.
Ligmann zwei Jahre nnd 6000 Fr ., Lorch 15  Mo-
naic und 2500 Fr „ Kuhn 14 Monate und 1500 Fr .,-
Kirichner acht Monate und 3000 Fr ., Mounier
sechs Monate (mit Aufschub ) und 1600 Fr ., ferner
nn eontumaciam die beiden Kausleutc Weil und
Goldrorn zu \z  fünf Jahren Gefängnis und 630
bezw. 450 Fr . Geldbuße.
— “ ?• Breslau.  24 . Den .Der Presiwientt des
Oberprasidektten teilt mit : Im LM « des heutigen .
vormittag schtosten sich.eine Anzahl nigendlicher Ar - -
t^ tter zwammen und begaben sich in das BerwaltungS-
geoandc der Linke u. Hoftmaim Werke, wo sie von der
toe>a astsieuung enie Weihnachtsgratifikation von t!>.X)
Wiatt pro Wps verlangten . Als diese abgeschlagen
wmde, zerschlugen sie die Fensterscheiben und !>austrn
bewnders arg ln dem Privatkoutor des Direktors Erck-
re «, i.ntcr Mitwirkung des Polizeipräsidenten wurden
die Unruhen um iftag hergelegt.

mz -24.  Dez . In dem Bestecinmgsprozetz
gegen den ehemaligen Sektionschet im Frnanzmrnl - »

wegen

Urmm Alois Jirat und den Oberdirektor der Prag -rÄreditdatii -. -- - - -i Lttoker Duma wurde nach zweitägiger
^Handlung das -Urteil gefällt. Jirat ivurde wegen
Mißbrauch der « rntSgewalt zu acht Monaten Kesänq-

Strafe für f> Jahre , Verlust des
rt^ nl ) ircrt ) t,ö litib bschlnk ; nnhme bcc > iöi*
trag^ von 20 Millionen verurteilt Luna würde vonder Anklage sretgesprvchen.

,^uf bauen sollen und Wollen wir , nein , das
™ tvir , wenn ni-chit der Zusammenbruch kom-

,v: Trc in die Lust hängen , sondern braucht
von V- * ^Auflage an der Mauer , so soll und so muß es

ft bei unserem unglücklichen Vaterlands Wer-
wachen wir zuerst die Gemeinden stark und
w ihrer Selbstäudigkeit , dann kommt der

von selbst.
Bürger i»st der beste, der an seiner Ge

ielb* f ^ e mit raten und taten , mit Helsen kann.
Telephon # ^ ,-? ekornnit er auch Verständnis für das

,dor  Be <?
zeit 3-40 1

itbüdb#

in'

v,- . ta uu.ai- ioui |iuiamii>
sse : »PJK Macht ihn aber die Regierung , , .lt »t-
Ifilminl -Hj -... ^ ^ regierung ", zum spupiden Häusler , daun
■zählt vopjMgt . man sich über Zustände , wie sie heute

4 *tt , und Wie wir sie noch von unserem östti -chen
bekommen können , nicht zu wündern.

M  Anfang des nächsten Jahres wird sich
Preutz . Landesversammlung mit den neuen
Mtzeversassungsgesetzen zu beschäftigen ha-
. bentl nach den Entwürfen find die Ein¬

zügen derselben schon im Frühjahr gedacht-
| e. .Hinweise auf einzelne Paragraphen sind

— » "Oesblättern schon erfolgt , mau . hat gelesen,
endlich in Preußen auch in Sachen

«M iiKFWei „ be alles über einen Kamm geschoren
soll .»

7 "-' sagt nun das Nassauer Land zu diesem
""0 , ? Jenes Land , ivelches inbczug auf Ber-

lest — - .
z1i-.12- rE
zöraws-
! in clrel
LJhr.

Zur Abwendung dieser drohenden Gefahr wird
deshalb vorgeschlagen in allen Landkreisen des
Geltungsbereiches der Gemeindeverordnung für
Hessen -Nassau je einen Abgeordneten zu wählen,
dessen Adresse ist bis zum 15 .Januar 1920 au die
„Rheinische Bolkszeitung " in Wiesbaden einzu-
reicheu , damit alsbald eine Delegierten - Protest --
versammtuug einberufen tverden kann.

Die Abgeordneten von Hessen-Nassau der Lan¬
desversammlung mögen ebenfalls zur Stelle sein
damit sie die Wünsche ihrer Wähler hören und
darnach, handeln können. H

Düsseldorf,  28 . Dez . Von allen Seiten
kommen Alarmnachrichten aus Westfaleii über die
nahezu unerträgliche Kohlennot , die eine ivertere
Verschlechterung erfahren hat . Bei der Ankündi¬
gung der einschränkenden Maßnahmen ivird als
Beiveggrund vielfach die Tatsache angegeben , daß
die ?lnfördcrungen der Entente immer stärker wer¬
den. Die rheinisch -westfälische Jndnstrie erhebt
schwere Anklagen gegen den ReichSkohlrnko '.n-
wtffär . Sein Grundsatz , das ganze Reich gleich¬
mäßig zu beliefern , sei bnreankratisch , engherzig
und unzweckmäßig . Die Kohlcnkatastrvphe erstreckt
sich über das ganze rheinisch -westfälische Industrie¬
gebiet . Dieselben Erscheinungen wie in Dortmund
sind auch in Duisburg Und Düsseldorf zu verzeich¬
nen . Die großen Gaswerke itr Düsseldorf können
nnr eine ganz unbedeutende Menge Gas abgeben
und werden wahrscheinlich bald ganz stilliegen
In Duisburg reichen die Kohlenvorräie nur noch
für einige Tage . Was dann kommt , ist leicht ab-
znsehen, eine Katastrophe , wie sie noch nie zu ver¬
zeichnen war.

Hochivasser in Süddentschland

Me vier Regenten Sibiriens
Lemberg,  25 . Dez . Außer der Regierung

Koltschaks . gibt es in Sibirien noch eine Reihe
anderer Regierungen , und zwar die der OKnerale

Eine neue Rote der Entente
niz . Paris,  24 . Dez . Der Generalsekretär der

Friedenskonferenz in Paris , Botschafter Dutasta,
überreichte heute vormittag Uhr dem Vorsitzen-
d«n der deutscheil Friedensdelegativn eine Note der
Alliierten , die. als Antwort auf die deutsche -Note
vom 14. Dezember auzusehen ist. In dieser Note
erklärt der Oberst - Rat in bezug auf die Scgoa
Flow -Affäre , daß an der Unterzeichnung des Pro¬
tokolls in der einmal vorliegenden Form feüge-
halten iverden müsse. Auf der andereil Seite
wiederholte er die bereits früher gegebenen Zu-
sichernngen , daß die wirkschastliche Leistungsfähig¬
keit Deutschlands berücksichtigt werden solle -Nach
den im Aufträge des Obersten Rates von Dutasia
abgegebenen mündlichen Erklürnngen sind die
Alliierten für den voll ihnen selbst als möglich be-
zeichneten Fall , daß sie sich in der Statistik gein -t
hätten , bereit , ihre Fordern,igen auf 800 000 Tvn-
nen und gegebenenfalls auch noch weiter herabzu-
setzen. Sie verlangen aber trotz der wiederholten
Feststellungen der deutschen Sachverständigenkom¬
mission , daß den alliierten Mächten in Deutschland
die Möglichkeit gegeben irsird, sich an Ort und Stelle
durch cilfdnc Delegierte unverzüglich ein Bild über
das tu Deutschland -vvrhaudenc Hafen material zu

.« iemionoff , Chortvät und Katmykoss , die wie
unumschränkte Herrscher auskreten . Siemionoss
hat die Beziehungen zu Ko lisch at abgebrochen,
die ostchinesische Bahn besetzt , die Warenladungen
sich angeeignet nnd sogar die für Koltschak be¬
stimmten Güter konfisziert . Siemioness hat von
den Japanern Uniformen lind Waffen für seine
Armee bekommen , die zum größten Teil aus
Clnnesen besteht . Oestlichj von Charbiu „ regiert !"
General Chortvat , angeblich - ein polnisster Guts¬
besitzer, an der Spitze einer Armee von 7000 bis
8000 Mann . Eine Zeittang ' hatte er sogar eigenes
Geld drucken lassen , das er aber nkangels Deckutig
nicht loswerden tonnte . Die Regierung des dritten
sibirischen Generals Kalmykoff , die nicht weniger
rücksichtslos vorgeht , hat im vorigeit Jahr den
Vertreter der schwedischen Regierung ofme wei¬
tere Umstände hängen lassen . ?lußerdcm gibt es
in Sibirien noch! eine beträchtliche Anzahl grö¬
ßerer und kleinerer selbständiger bolschewistischer
Gruppen.

mz . Stuttgart,  24 . Dez . Tie rasche Schnee-
schmelze und die mehrtägigen starken Regengüsse
haben in Württeuberg  alle Wasferläuse so
rasch anschwellen lassen , daß fast aus dem gan - '
zen Lande Hochwasser  gemeldet wird . Die
Verkehrsstörungen sind bisher nur örtlich be¬
schränkt. Größere Schäden sind nock) nicht bekänut
geivorden.

mz. Freiburg,  24 . Dez . Der starke Regen
der letzten Tage hat , wie genau vor einem Jahre,-
eine sehr schnelle Schneeschmekze herbeigeführt uno
Hochwasser  in den Wasserläufen des Schwarz-
Waldes verursacht . Tie Bahnstrecken im Schivarz-
Wald find vielfach durch Wegspülen der Tünrme
unterbrochen . In den Tälern stehen die Gehöfte
meterhoch , unter Wasser.  In Villingen,
Lonaueschingen ustv . ist die .Hochwassergefahr
außerordentlich groß . Infolge des Hochwassers
un Oberrhein mußte das große Kraftwerk Lan-
fenburg die Turbinen abstellen , sodäß die Strom¬
versorgung im südlichen Schwarzwald unterbro¬
chen ist. Größere Unglücksfälle sind bis jetzt noch
nicht gemeldet ivorden.

Neue Lohnforderungen der Eisenbahner
Berlin,  24 . Dez . Die Organisationen des

Eisenbalmpersonals haben den Eisenbahnminister
um Erledigung ihrer schon lange überreichten
neuen Forderungen dis zum 15 . Januar  er¬
sucht. Nach einer Erklärung des Eisettbahtuttini-
sters würde die Annahme der Lohnforderungen ein
Defizit von 3 Milliarden Mark und eine ' noch-
malige hundertprozentige Erhöhung
a l l e r P e r s o n e n . u tt d G ütcrtnrifc  zur
Evlge haben.

^ mz. Freiburg  i . Br ., 26 . Dez . Infolge der
-vetertagc sind nur spärliche Nachrichten über die
Ho-chwasserkatastrophe im Schwarztoald eingegan
gen : aber die vorliegenden Nachrichten lassen er-
keimetn daß die diesjährige Katastrophe größer
m , als die zu Weihnachten vorigen Jahres . Am
Helltgenaberid scheint der Höhepunkt gewesen ztt
lern . Bet den Gebirgsbahnen Wurden die Dämme
teilwege unterspiilt , teilweise weg^ schwe .nmt . F .t
drit engen Flußtälern haben sich förmliche Seen
gsvlldet . D.,e astgestanten Wassermassen richten
enormeil . Schaden an den Fluren an . Sehr erheb-
.» ? Schaden sein , der au den
^ Tut >chen Verkehrswegen augerichtet wurde.
0 ° st alle Gebirgsbah „ e,t haben nach und nach
rn Verkehr cmstellen müssen . Desgleichen

di , telegraphischen mR) telephonischen LeÄuiigen
unterbrochen . Da das Hochwasser nicht iiber-
rasckMiid kam, tonnten die Wohnuugen und Ge-
wf c größtenteils rechtzeitig geräumt iverden.

wknsiheu und Vieh konnten sich in Sicherheit
bringen . Am ersten Feiertag waren die Wässer
zurückgegangen . Heute ist jedoch wieder starker
Schneefall auf den Bergen eingetreteu , dem bei
warmem Wetter eine neue (tzesahr mit sich bringt
Ter Schnee liegt vielfach ein Meter hoch.

——



Geile 2, Nr,miner SV« Rheinische Bolkszeit « « - S «m- tag, 27 . Dezember IvK,

Dringende Bi
des Heiligen Vaters um Hilfe IN die hungernden

Kinder in Mitteleuropa
Wir geben im Nachstehenden die Uebersetzung

eines Rundschreibens unseres Heiligen Vaters
Benedikt XV. au alle Patriarchen , Primaten , Erz¬
bischöfe und andere Ortsordinarien kund , die in
Frieden mit dem Heiligen Stuhle stehen , '
V ! Ehrwürdige Brüder I

Gruß und Apostolischen Segen?
, Wir wünschten und hofften in unserem väterlichen

Herzen, dar; endlich nach der Beilegung des' unmensch
licken Krieges und nach dem Wiedererwachen des Geistes
christlicher Nächstenliebe die Lage der Gegenden, be¬
sonders in Zentraleucopa , die von .Hunger und Elend
heimgesuchtwerden , durch die Hilfe und das' Zusammen¬
wirken aller Gutgesinnten nach und nach sich wieder
besser gestatten würde . Doch unsere Hoffnung ist durch
tue Ereignisse nicht ganz erfüllt roorden. tlcberall
her kommt die Nachricht, dafz jene dichtbevölkerten
Äsenden , von denen wir gesprochen, an Nah-rnng und
Kleidung solchen Mangel leiden, wie man ihn sich kaum
vvrznstÄlen vermag . Ami meisten haben darunter die
körperlich Schwachen und vor allem die Kinder zu
leiden. Ihr trauriges Los erfüllt uns um so mehr mit
Schmerz, weil sie nicht nur unwissend und unschuldig
sind am Blutbad , das beinahe die ganze Welt durch-
rränkt hat , sondern weil sie das Saatkorn sind der
künftigen Generationen , denen sie die Schwäche über¬
mitteln müssen.

' Unser Angstgefühl ist durch die Nachricht etwas
gehoben worden , datz Menschen mit gutem Herzen sich
Wsawmengetail habeii in der AbsicU, die Kinder zu
rette« . Wir haben nicht gezögert, ehrwürdige Brüder,
dieses vorzügliche .Unternehmen zu billigen , wie es sich
q^ iemt« und mit unserer Autorität zu unterstützen.
Es ' entsprach auch den großen Pflichten der Wohl-
tätigkeit , die wir der sclVvächlichen Jugend schulden,

>die Christus dem Erlöser so unendlich lieb ist und
weniger Kraft besitzt, das' Unglück zu ertragen mid
ihm Widerstand zu leisten. So haben wir es übrigens
auch früher gehalten . Ihr werdet euch erinnern , wie
wir in nicht gar ferner Zeit mit allen Mitteln versucht
haben, den belgischen Kindern , die vor Hunger und
Elend säst verschmachteten, beizuspringen , und lvie
wir sie der öffentlichen Barmherzigkeit der Katholiken
empfohlen haben. Ihrer gemeinsamen Freigebigkeit

, ist « znm großen Teil zu verdanken, wenn es möglich
trmrde, für fotnele unschuldige Kinder das Notwendigste
zu beschaffen und ihnen Leben und Gesundheit zu er¬
halten . Denn <üs wir unsere Mahnworte für ein so
«bleS Wert .an die Erzbischöfe iiird Bischöfe der Ber¬
einigten Staaten voir Amerika richteten, wurde unseren
Wünschen allsvgleich rn übereinstimmender Weise ent¬
gegengekommen.

A« diesen schönen Erfolg möchten wir heute er¬
innern , nicht so sehr um Lob zu spenden jenen Menschen,

. die würdig sind, in der (sieschickste der christlichen
!Caritas eingetragen zu werden , als vielmehr um mit
!unserer Stimme und unserer Autorität die Bischöfe
des ganzen Erdkreises anzueisern, unseren Borschlag
zur Verwirklichung zu bringen , indem sie bei ihren
Gläubigen all ihren Emflntz dafür einsetzen.

1 Da das Gebnrissest unseres Herrn Jesu Christi
herannaht , so gehen unsere Gedanken unwillkürlich
zu den ärmsten Kleinen vor allein in Zentrale 'uwpa,
die den Mangel an den zum Leben notwendigsten
Dingen mehr erMmdeu müssen als je. Ieire äußerst
zarte Jugend umfangen wir mit um so größerer

-Sorge , weil sie so eindringlich das Bild des göttlichen
Kindes wieder spiegelt, wie es aus Liebe zu den Men-

!schen im .Stall zu Bethlehem die winterliche Kälte undß  Nvt an allem ertrug. Keine Gelegenheit könnte-er günstiger sein, als sie der Augenblick bietet,
id« Nächstenliebe und die Barmherzigkeit der Gläu-
sbigen und dw Menschenliebe aller , die am Menschen-
>ges<tüecht nicht verzweifeln, für die unschuldigen Kinder
«lyustehen.
>' Wir ordnen deshalb an , ehrwürdige Brüder , in
der Absicht, Unseren Plan auszuführen , von dem
wftr gesprochen habe» , daß in feder Diözese am 38.
^Dezember, alS am Tage der unschuldigen Krndleiu,
öffentliche Gebete und Sammlungen unter den .Wau-

Hilfsaktionen und Mitteln beschlossen, entsprecheitd n« =
seren Kräften zur Linderung der Not dieser Kruder
die Summe von 100000 Lire bei zu steuern.

In der Voraussicht aus einen guten Erfolg , den wir
zum Beweis unseres väterlicheii Wohlwollens er¬
hoffen, erteilen wir Euch, ehrwürdige Brüder und
Eurem ganzen Klerus und Volk den apostolischen
Segen im Herrn.

Otegebm zu Rom in St . Peter am 30. November
1010 im sechsten Jahre unseres Pontifikates.

Benedikt XV«

^ossäre auf frischer Tat gefaßt wurde und dessen An¬
gaben dann zur Aufdeckung der ganzen Angelegen-

Lin Notschrei aus Me«
mz . Wien.  24 . Dez. Ter Ausschuß der Reichs¬

deutschen Jugendfürsorge in Oesterreich veröffent¬
licht folgenden Notschrei für die reichsdeutschen
Kinder Oesterreichs : Lange Fahre furchtbaren Ge¬
schehens haben der ganzen Welt surchtabre Qualen
bereitet . Aus . zahlreichen Wunden blutet alles
Volk . Männer und Frauen sind daran gewöhnt
worden , grauenhaften Ereignissen in die uner¬
bittlichen Augen zu sehen ; sie sind daran ge¬
wöhnt , Schweres zu ertragen . Nur eines können
sie nicht ! Nur eines zerreißt sie und ihren Willen.
Der Anblick des Elends ihrer Kinder , der Kinder,
die mit unschuldvollen Augen verständnislos in
ihr junges Leben schauen . Wenn ihr , die ihr
diese Worte leset, in unseren Straßen diese armen
vor Kälte bebenden nur halb bekleideten , hun¬
gernden Geschöpfe sehen würdet , wenn ihr das
klägliche Jammern dieser Kinder um ein Stückchen
Brot hören würdet , wenn ihr die angstvollen
aufrichtigen Augen bei Tag und Nacht und zu
jeder Stunde auf euch gerichtet erblicken würdet,
ihr würdet aus tiefstem Herzen erschrecken. Ent¬
setzen würde euch erstarren machen . Alles was
geschehen kann , die augenblickliche Not zu lindern,
das geschieht. Zahlreiche Organisationen kämpfen
gegen die Not der Kinder . Alle diese Fäden
lausen in der Hand des Unterzeichneten Verban¬
des zusammen . Diese Hand streckt sich bittend
nach euch, ihr Brüder und Schwestern , im deutschen
Reich aus . Spendet , spendet , spendet ! Spenden
aller Art sind zu richten an das ' deutsche Kon¬
sulat in Wien , 1. Bezirk , Graben 12.

'tjfaen vevmtstaltet werden . Und damit in diesem edel-
jOm Wettstreit der Wohltätigkeit um so reichlicher so
(Dielen armen Kindern geholfen werden kann, ^st esnotwendig , daß außer Geld auch Lebensmittel , Med:-
kamente, Kleider und Wäsche gesammelt werden , alles

»Hachen, « r denen die Böller jener Gegenden großen
Mangel leiden. Es ist kaum nötig , des langen Und
hvciten zu erklären , wie solche Gaben gerecht verteilt
,« nd wre sie an den Bestimmungsort gebracht
werde« müssen. Die Sorge kann entweder den Komi¬
tees überlassen werden , die bereits für diesen Zweck

»sich konstituiert haben, oder aus andere beliebige Weise
Übertrage« werden . Wir erwarten zuversichtlich, daß
«diese Wrsmsunterung, die in der unwersÄlen , von
Gott uns anvertrauten väterlichen Pfticht ihren Be¬
weggrund hat , wenn sie anch in erster Lime an die
Katholiken ergeht, auch von Merl ienen mit Wohl¬
wollen ausgenommen wird , loelche für edle Mensch¬
lichkeit em warmes Herz Imben. Um den Spendern
mst gutem Beispiel v-oranzugehen , haben wir trotz

.«cklseitrger und ständiger höchster Inanspruchnahme mit

151 Milliarden Postscheckumsatz
Der Postscheckverkehr des Deutschen Reiches hat

im Jahre 1918 mehr als 161 Milliarden erreicht,
genau 161162 Milliarden . Gegen das Vorjahr
sind dies fast 49 Milliarden oder 36 Prozent mehr.
Es waren dafür mehr als 291 Millionen Buchun¬
gen notwendig . Barlos wurden fast 115K Mil¬
liarden oder 76 Prozent des gesamten Umsatzes be¬
glichen. Die Zahl der Pvstscheckkunden stieg im
Laufe des Jahres von 229491 um 89971 auf
309 562. Ihr Guthaben hat von rund 837 Mil¬
lionen aufrund 1,292 Milliarden , also um 365 Mil¬
lionen zugenommen . Nach der Zahl der Kunden
ist das größte Scheckamt für das Rheinland , Köln,
mit 59620 Rechnungen . Erst an zweiter Stelle steht
Berlin mit 48 232. Es folgt Leipzig mit 44 889
Kunden , Frankfurt a. M . mit 25 852, München mit
13 832, Ludwigshafen mit 6154.

Die Zahl der Jude « in der Welt
Der jüdische Statistiker 'David Griets -ch hat

stach einer Mitteilung der „ Zionist Organisa¬
tion Central Office " die Anzahl der Juden auf
der ganzen Welt auf 15130 000 geschätzt, von
denen in Palästina nur 100 000 wohnen . In
Polen wohnen 3 300 000 , in der Ukraine eben¬
falls 3 300 000 , in den Vereinigten Staaten
3100 000 , in dem heutigen Rußland und Sibirien
900 000 , in Rumänien 650 000 , in Deutschland
540000 , in Ungarn 450 000 , in Tschecho-Slv-
wallen 450000 , in Großbritannien und Irland
300 000 , in Oesterreich 300000 , in Litauen 250 000 ,
in Südslawien 200 000 und in Holland 110000
Juden . *

Aus aller Wett
mz . Mainz,  28 . Dez . Die hiesige französische

Zeitung „L'Echo du Rhin " berichtet ausführlich
über einen Prozeß , der gestern vor dem Kriegsge¬
richt in Mainz begann und sich gegen 17 Ange¬
klagte , französische Offiziere und französische und
deutsche Zivilisten richtet , denen Bestechlichkeit und
Bestechung vorgeworfen wird , teils bei Beschaffung
von Sauf -Conduits , teils für Aufhebung von Be¬
schlagnahmen und Einfuhrverboten auf Handels¬
artikel . Dabei sollen zum Teil ganz erhebliche
Summen als Bestechungsgelder gedient haben . Bei
den angeklagten Offizieren handelt es sich um
Offiziere der wirtschaftlichen Abteilungen in Luö-
wigshafcu und Saarbrücken , nämlich um den Ober¬
leutnant Eorbin , der bei einer solchen Bestechungs-

heit führte , den Hauptmann Coffre , die Leutnants
Louca , Dequesne und Bödrignans , den Aspiran¬
ten Rousseau und den Soldaten 2. Klasse Firmin,
der als Offizier in Landau bereits vor einem hal¬
ben Jahre wegen ähnlichen Vergehens degradiert
und zu einem Jahr Gefängnis verurteilt worden
war . Wegen dieser Beamtenbestechung und Ver¬
leitung zur Untreue im Dienst sind angeklagt die
Zivilisten Mounier , Madrnnas , Kronenberg , Dur¬
lacher, Lepman , Lerch, Kuhn , Kirchner , Kutscha,
Weil , Goldkorn und Henriet . Die Angeklagten
sind zum Teil geständig.

Mainz,  24 . Dez. Aus einein zwischen hier
und Frankfurt fahrenden Zuge ertönten Samstag
abend laute Hilferufe . In einem Abteil 2. Klasse
hatte ein Reisender eine Frau mit Aether zu
betäuben versucht ; als er .sein Opfer ausrauben
wollte kam die Frau wieder zu sich und schrie
um Hilfe . Ter Täter entkam in der Dunkelheit.

Gießen,  22 . Dez . Die hiesigen israelitischen,
Religionsgesellschaften richteten ein Anschreiben an
den Magistrat , in dem sie sich über das unge¬
zogene Benehmen der Schiller der Gießener höheren
Lehranstalten gegen .die jüdischen Mitschüler und
die Verrohung , die sich in der Zertrümnrerung
der Fenster jüdischer Wohnungen und Gottes¬
häuser furtb tut , beschweren . Ter Obervürger-
meister erklärte , daß die Stadtverwaltung hier
für die Abstellung der Mißstände unzuständig
sei, daß aber ein Einschreiten der zuständigen
Stellen geboten erscheine.

Trier T 23 . Dez. Um die weitere Steigerung
der Holzpreise zu unterbinden und damit die
völlige Lahmlegung der heimischen Bautätigkeit
zu verhindern , hat die Regierung in Trier sich
entschlossen , die vorhandenen Nadelrundhvlzer den
Sägewerken und . Händlern je nach Leistungsfähig¬
keit in den Revieren zuzuteilen , in welchen sie in
den letzten Jahren ständige Käufer waren . Tie
zugeteilten .Hölzer dürfen weder als Liundholz
noch als Schnittholz ausgeführt werden , sondern
dienen zur Deckung des heimischen Bedarfs . Die
Preise sowohl für das Rundholz als auch» für
das aus diesem erzeugte Schnittholz werden im
Einvernehmen mit den Sägewerksbesitzern durch
die Regierung festgesetzt. Dem Vernehmen nach-
gehen die Regierungen in Koblenz und Aachen
gleichermaßen vor.

Düsseldorf,  25 . Dez . Hier gelang es , zwei
Arbeiter festzunehmen , die mit einem bereits in
Haft befindlichen Zugabfertiger aus Eilers im
Güterbahnhof Düsseldorf -Derendörf einen Wag¬
gon , der Speck , und einen anderen Waggon,
der Schmalz enthielt , verschoben hatten , zu ver¬
haften . Die beiden hatten bei dieser Schiebung
620000 Mark eingenommen und würden verhaftet,
als sie jetzt von dem angelegten Bankguthaben
50 000 Mark abhoben . - (

Düsseldorf,  23 . Dez . Die belgische Be¬
hörde hat es abgelehnt , die Ernennung des Justiz-
rates Lande (Mehrheitssoz .) zum Regierungsprä¬
sidenten vou Düsseldorf zu bestätige, !.

Wien.  24 . Dez . (Ein „Schwedenkind ".) Wie
den „Wiener Stimmen " vom 9. Dezember berichtet
wird , kam es am 8. Dezember bei dev Abfahrt des
Zuges , der Wiener Kinder nach Schiveden bringen
sollte , zu einem Vorfall / der für Wien peinlich war.
Bekanntlich bezog sich die schwedische Einladung
für Wiener Kinder im Alter bis zu einschließlich
14 Jahren . Sinn sal, sich gestern bei der Abfahrt
des Zuges der den Zug begleitende schwedische Arzt
gelegentlich der Kontrolle des Zuges genötigt , ein
bereits etnwaggoniertes Fraulein zürn AuSsteigen
zu veranlassen , weil sich herausstellte , daß das
Fräulein , das als „Schwedenkind, , mitsahren
wollte , bereits 17 Jahre alt ist. „Alan kann sich,"
schreibt das Wiener Blatt , „kaum eine » Begriff
von dem reinlichen Eindruck dieses Vorfalles auf
olle Anwesenden machen. Es stellte sich heraus , daß
das Fräulein , dessen Vater den Mzeblirgermeister
Winter um Intervention ersuchte — die natürlich
in dieser Situation nicht mehr gewährt werden
konnte —, eine Nichte des VizebürgermetsterA ist.
Man muß doch fragen , durch welchen „Irrtum " der
Name des 17jährigen Fräuleins auf die Liste der
Schwedenkinder gekmnmen ist? Solche „Jrrtümer"
sollten doch unmöglich sein , nicht nur , weil sie ein
reiseberechtigtes Kind um seinen Anspruch bringen
zugunsten einer nichtberechtigten Dame , sondern
auch, weil dgs Ansehen Wiens durch solche Vor¬
kommnisse schwer geschädigt ivird . Unwillig be¬
merkte der schwedischeArzt , in der Meinung , die
Regierung wäre für die Zusammenstellung der
Liste verantwortlich , zum Bizebürgermeister:
„Sagen Sie Ihrer Regierung , sie solle nicht lügen!
Das gibt es bei uns in Schweden nicht." Es war
für die anwesenden Wiener , die Augen - und
Ohrenzeugen dieser Szene waren , zum „Jn -den-

Boden -versinken ". Weit ist es mit unserem 35̂
unter der roten Wirtschaft gekommen !"

Southampton,  23 . Dez . Der früher,
deutsche Dampfer Imperator hat als erster deut.
scher Dampfer unter englischer Flagge seine erfJ
Fahrt von Amerika nach England mit 3000 F^ hr.
gälten in 11  Tagen .zurückgelegt . Der Kapit -jp
der frühere Kommmandeur der Agnitania , begrH^
det die lange ttebersahrt mit dem schlechten
stand der Maschinen -und Kessel, die rehatiin
werden müßten , sowie wegen der schlechten Kohlst

*
W i e man jung bleibt.  Frank ^

Goulds Schwiegermutter , Frau Edward Kxg>
wird „die am jüngsten aussehende Großmmw
Amerikas " genannt . Sie sieht nicht älter aus
39.Jahre und ist mit ihrer tadellosen Figur , ihp^
tiefdnnklen Haar und ihrem schönen Gesicht bt,
Neid aller Freundinnen . Hier ist ihre Erklärung
„Ich mache mir keine Sorgen . Ich ärgere ntj*
niemals . Ich streite niemals . Ich klatsche «üj
Ich 'schlafe jede Nacht neun Stunden . Ich versuche'
nlich für andere zu intei -essieren und ihnen fill'
helfen . Ich bin ein „Sonnenscheiner ". Das ist
Rezept : Sei froh , freundlich , ruhig , denke an
dere . und du wirst stets jung und glücklich si^ .
Versuche es!

Aus der Provinz
r . E l t v i l l e , 23. Dez . Der lange Tisch w

Stadtratssaal ist heute zu klein . Neben den -
wie immer — vollzählig erschienenen Stadtverord¬
neten haben die neuen Magistratsmitglieder
genommen . Nur auf den Bänken für die Zuhörer
ist gähnende Leere . Seit mit Antritt des neue»
Kollegiums persönliche Reibereien und Kaspul-
szene» aufgehört und sachliche Arbeit in ruhi¬
ger Weise gepflegt wird , bieten die Sitzungen nur-
inehr wenig Anreiz . Zu Beginn der heutigen
Sitzung werden die neuen (Magtstrwtsmitglistn
vom Bürgermeister in ihr Amt eingeführt . Er
weist hin auf den materiellen und moralischk»
Tiefstand unseres Volks und die daraus erwachstn-
den schweren Aufgaben der Verwaltung . Von einer
Vereidigung wurde vorerst Abstand genommen
Im übrigen wurden Ergänzungswahlen zu de»
einzelnen Kommissionen vorgenommen . Mt Wor¬
ten des Dankes für die Begrüßung seitens des
1. Beigeordneten und «Worten der Anerkennung 0«
die Stadtverordneten für die bisher geleistete treue
Arbeit durch den Vorsteher schließt die Sitzung.

Oestrich , 26 . Dez . Das Kommissionsge¬
schäft Heiirr . Heß- kaufte die gesamte 1919er ' Kres¬
zenz des Winkeler Winzervereins zu 27 000 Marl
per Stück und die 1919er Kreszenz (57 Halbshüch
des Oestricher Winzervereius zu 27 .750 Mark per'
1200  Liter . J

Mittelbcim,  23 . Dez . Bei den Wahlen wur¬
den die Herren Ulrich v. Stosch als Beigeordneter,
August Hell , Bernhard Steinheimer und Franz ?
Hell als Schöffen gewählt . ' |

i . Geisenheim,  24 . Dez, Der Magi,trat gibt
folgendes bekannt : „Der Magistrat hat in Uebei-
cinstimmung mit der Stadtveoorönetenversamm-
lung gemäß $>37 Abs. 2 der Städteordnung für dir
Provinz Hessen-Nassau dem Beigeordneten Herr»
Carl Kremcr  in Anerksnnung seiner 28 Jahre
langen treuen Pslichtcrfülkung als Bürgermeister-
Stellvertreter im Gemeinderate und als 1. Beige-
ordnetcr im Magistrat den Titel Stadtal tester ersten
verliehen . Geisenheim . 23. Dez . 1919. Der Magi
strat : Bürgermeister Dr . SchneMer ." — Wir freuen
uns der Ehrung , rveil sie einem Manne zutell
ivird , der sic wirklich verdient hat . Nahezu ine,
Jahrzehnte hat Herr Kremer seine Kräfte dm ?"
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hervorragender Stelle . Wir erinnern nur an sein,
Tätigkeit als stellvertretender Bürgermeister ivab- Me En
rend der Kriegszeit . Aber nicht nur die Stadt- Muäelter
Verwaltung erkennt das uneigennützige Wirke» ***' ®*r
unsers Mitbürgers an , sondern alle Gemeindegue- ^ gunu e<
der , die ihm für seine Tätigkeit danken . Er m> eg m
allezeit eine Zierde unseres Berwaltungskorpers : 'cqiv.age.
wohlwollend gegen alle , ob reich oder aw
dies wird man ihm nicht vergessen.

Branbach,  24 . Dez . lKrerstagswahl .) Dc
seitherigen Mitglieder , Bürgermeister SWri«
und Direktor Wespy wurden zu KrcistagsabgcolS-
neten wieöergewählt.

Nastätten,  24 . Dez . Von mehreren Schube»
wurden 15 Wildschweine im Gronauer und Mn-
linger Revier zur Strecke gebracht . Ein seW8
wurde schwer krank geschosien. ~ Mw H'

Miehlen.  24 . Dez . Wie das ,/Lahnst . TagÄ/
meldet , wurde hier ein Zentner Kleesamen

«eranstalin
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»uröen. -
kher den
^enk des
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Vcrlin zu
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1700 Mark verkauft : wie man hört , ist inzwischen stẑ Tage^
der Preis auf 2000 Mark gestiegen . °i?der in" c

Himmighofen,  24 . Dez . Ein Brand Kl- .
störte das Anwesen des Herrn Dillenberger . » \ p ***«

-D ' W
Verordnung des Verblichenen im Beisein Hell" die
Map von -Großbach êröffnet . Beteiligung gleM' We
mäßig , E . W . Gemahlin und Tochter ^uiamine»
194 .000 " st. Fabrik Herr Mar von GroWH
Näheres -brieflich ." - ' - ^ r ,

„Es ist doch etwas ", sagte Wilhelm Kürschn»-- jungen, die ,
und seine Frau , der er das -Telegramm zeigte«ur» und, <n
sagte erblassend : ' Eßbare Ge,

Brüderlein und Schwesterlein
Ein Wiener Roman.

6 h Don E. v.  Handel-Mazzcttl.
24) (Nachdruck verboten^

Am 'Fußende des Bettes hob sich ein BlonL-
-kvpf , zarte Schultern , und jetzt stand sie wieder
Wer ihn geneigt , die Huldgestalt , die Unschuld.
Und berührte mit ihren holden Lippen seine, und
er ließ sie es tun . „ jetzt, nachdem er die
Komnrunion -empfangen hatte . . .

, 11 . '
• In dem Prnnkbett unter dem obszönen Bilde
lag tot der Alte , und neben ihm ans den Kriien
hütend das reine Kind . Sie weint um ihn , Tränen,
heiß wie Herzblut , sonst iveint .ihm niemand nach.
Seine Dochter hat wohl -au seiner Leiche eine
Szene aufgeführt , die man bis aus die Straße

-hörte/ ; ist aber jetzt schon soweit besaßt , daß
, sie mit dem Probiersränlein ü-ber die Bereinbar-
' feit von tiefer Trauer und - Moire sich auseinander-
;setzen kann : „ Moire steht mir besser als Krepp
,v . .■ Armer Papa , armer . . . die Taille mit
Schößchen i . . Jjitt Sie , daß ich nicht zu korpulent

,em- schan ' . . ,« 1
l Ihr Mann indes saß im Schreibzimmer und
konzipierte,Briese — von Zeit zu Zeit einerü
jSchluck Madeira nehmend und ein Biskuit knus¬
pernd nach Aufregungen stellt sich bei ihm
immer nervöser Hunger und Durst ein . Die Briefe
waren an die Verlpandten irr Brünn und Triest,

.an den Direktor der Großbckch' scheu Spinnfabrik
, ia  Brünn und an den Vertreter Gr - ßbachs , cben-
chvrt gerichtet . Ter letzte Brief war oer wichtigste.
Dr . Hahrr Tjatte das 1890 verfaßte Testament
W Verstorbenen in Verwahrung . Derr Briefen
waren schon Telegramme porangegangen , der -Text
dkS Parte war ebenfalls schon an die Druckerei
gesandt.

Wilhelm Kürschner ist ein praktischer Mann,
«n erfahrener Manu , das siehst du rn solchen
Momenten am klarsten . Du sagst , Wilhelm Kürsch¬
ner hat kein Gemüt , und seine Frau hat kein
Hrrz . Ich bitte : Was hilft Herz und Gemüt
hei einem Todes fall ? Man iveint und harm t
sich krank ; was Hilst das b*m Noten ? Herr und

Frau 'Kürschner führen derlei Unsinn nicht ans . |
Herr und Frau Kürschner sind praktische Leute.

Das Begräbnis wird großartig sein : die Damen
werden hochfein toiletticrt erscheinen ; ist das nicht
die beste «Ehrung des teuren Verblichenen , der
nebstbei noch „unersetzlich " , „ tiefbetrauert " ,
„innigstgeliebt auf dem Parte init dreisingerbrei -,
tem Rand erscheinen ivird , schwarz auf weiß . Zcng-
riis gebend von der Pietät seiner Erben ? (Wann
er uns nur auch ordentlich bedacht hat , sonst
weh dir noch im Grab , alter Knauseb .).

„Großpapa ! Großpapa ! Nur einmal schau ' mich
an ! Mn so -allein ! Hab ' niemanden ! O , schau'
herunter , nimm dein Greterl zu dir !-"! schluchzte
cs leise, herzzerreißend - im Leichenzimmer.

-Ta kommen die Pompe -fimebre -5)erren : „ Par¬
don — bitte um Platz !" und die Aufbahrung
erster Klasse wird in Angriff .genommen.

Tie Klingel ging an diesem Tage nicht , die
!Eingangstür stand aingelw -eit offen , und scharen-
weise strömten die Bekannten und Verwandten
der Familie aus und ein . Zahllos kamen Ech
bereits Beileidsschreiben und Depeschm und .Kränze
— prachtvolle Kbänze , geschmückt mit Bändern,
jvciß lvie die Unschuld oder schwarz wie die Trauer,
erläutert durch innige und sinnige Devisen : „ Ruhe
sanft — -auf Wiedersehen !̂ „Dem teuren , hoch¬
geschätzten Freunde — Familie Malachiades " —
„Dem liebsten besten aller Großonkel — senden
schmerzvoll diesen letzten Gruß Stefan , Emnia
Tini Kürschner " — „Wenn Biensch-en auseinander¬
gehen , so sagen sie auf Wiedersehen . In inniger
Verehrung A . von Lorenzen ." <

Starker Wachsgeruch und ein Mnz schrvacher
Odem von Verwesung füllte das Sterbezimmer,
wo jetzt in großem Pomp - der Tote lag ; er war
entstellt und geschwollen.

Am Fußende des Sarges türmten sich die
Kränze auf . — Aus der Brust des Doten lag ein
Strauß von Rosen , mit Goldfaden gebunden . Es
sind die Rosen , die Rita gestern 'bekommen hat

von dem Manne , der sie so liebt , und sie
tveiß es nicht —> und die Rosen , die Sinnbilder
der blntv -ollen Liebe, sie verwelken auf der kälten
Brust , an dem blutlosen Mund . — Sic transit . —

Menschen kommen , zu zehn und zsvanzig . stehen,
schauen , sprechen Me . «eftm Wied« ' ei  kommen

andere , gaffen , sprechen leise, gehen wieder , und
man gibt -acht , daß die Schuhe nichit krachen,
und man redet nicht zu laut , mj'än ist nicht im
Panoptikum.

Und loenn man wieder zum Tempel draußen
ist , ist man so gerührt —> wen rührt nicht das
ernste Schauspiel des Todes ? —- und man findet,
der Fall ist schrecklich, und man fragt leiser,
ob er Dameubekanntschaften hatte , und man ruft
ideales Menschentum und Gerechtigkeit an , daß.
die Damen berücksichtigt werden sollen — und
man setzt ihnen Renten aus —>und man kassiert
wieder die Rentm , weil jemand meint : „ Sie,
Gnädige , hätten doch auch Anspruch —- und Fräu¬
lein Dochter auch- — uitd alle Kürschners hätten
eigentlich Anspruch — und - wir auch ." Und dann
fährt man sich in die Haare . „Sie nicht !" „ So
—- dann Sic -auch nicht ."

„Wo ist Fräulein Grete ?" fragte Lorenzen,
als er , leise, gcritlemanlike anftretend , die ge¬
röteten unteren Älngenlider und den Bart mit
einem parfümierten Sacktuch -abtupsend , in das
Totenzimnler trat und seinen Dreißig -Kronen-
Kranz „ Wenn Menschen auseinandergehn —" dem
Toten zu Füßen legte.

,A Sie lieber Mensch !" Frau Kürschner legte
beide Hände auf seinen Arm . und ihr -Gesicht,
darin der Sympathikus sprang und fieberte , auf
seine Achsel. „Sie , mein einziger Trost ! —- So
schön, daß Sie kommen ! Sic gehören zur Fa¬
milie ! Sie Herzerl , kommen Sie zu meinem Mann ."

„ — Fräulein Grete ? —
„Sie is in ihrciri Zimmer . Sie is sehr hysterisch

>heute . Es is nichts mit ihr zu machen heute ."
„T -ann will ich nicht stören . Obwohl ich eben

nur vor hatte , Fräulein Grete meine Teilnahme
auszildrücken — bitte es statt meiner zu tun,
meine -Gnädigste " , sagte der Ritter Pifiert und
wandte sich brüsk zum Gehen . —- Im Gehen
sah er seinen Kranz giftig an . Die dreißig Kronen
wurmten Ihn jetzt. Wenn sie ihn vielleicht glicht
einmal sieht . . . Pie Mutter weist ihn ab : „ es
ist nichts mit ihr zu machen heute ." Wie, ivenn
dieser Refus der Anfang vom Ende Ipäre ? . . ^

>!<
-Hahn telegraphierte:
.Testament dto . 3 tfiovember 1890 habe kraft

öjjeutK J voc]
Aber Schererei haben wir genug M'*

ihm gehabt —" .sie wurde puterrot . .E. lat>III yeijiun — Jic iliuluc „ lU hnjtten" L«,
„Wo Viele sind , zersplittert sich- das Geld<

sagte der Mann . ' ^ befct>loi'ti
„Ja natürlich ! — Er hätte uns aber M " SAvmmen,

mehr geben können als den anderen ."- - . Kßer, siis
„Warum , ich sehe nicht ein " , sagte bissig ' O vulen :

Mann . Und .er dachte hei sich : „ Hätt ' unsM " w,
mehr geben können als den andern

- „ Weil wir für ihn geopfert Habens E
die Frau , und jetzt kamen ihr tpahre Tro-n ^
194 .000 fl . nur von sechs Millionen . !Es m ö __ &ie
Skandal ." ' ' ^ W ein

„Alles hat geglaubt , wir bekommen ällrs . «mennnas
Wie er 's mit der Gretel getrieben hat . - - ^
natürlich " , gurgelte sie in ihren Tränen , •
man so viel für. . , ausgibt ." mt‘

„Geht uns gar nix an " , fuhr rhr Man " ^ ^ ers w de
in die Rede . Er dachte : „ Ja , wenn m'an » vrdelsmter
'Liederlichkeit so viel Auslagen gchäbt l>at . Mh; auch
tvar grimmig , daß sie von sechs Millionen fij^ rrdnis,
ein armseliges Dreißigstel bekommen sollten , “ *11,e F,
er mußte seinen Aerger an irgend >v«m W

lassen , ^ ^ ^ _ - | | uf Öen
„Jckj finde , es ist poch die Prachtklasse 3**^ ^ Siährm

lsien Aniwand . . . Ich weröe an die iverden
verteil

maßen Aufwand . . . Ich Werpe an die Entr
telephoniere, 1, -ob es noch rückgängig LU «i,
ist , 4800 Kronen sind Aufwand . Super
ist noch immer noch! schön genug — 1700 Ä* . ichch öei
Eigentlich täte es auch die einfache erste KlaN - lh, T<

Wilhelm sprach langsam und überlegeiio - ^ tẑ ^ kart
Ntniin -i HI, ist nicht , lag m * ^vscMangel an Pietät ist es nicht , lag m

Pause , jedem Wort.
Seine Frau über fuhr aus : . .
„Was ? Die Prachtklasse abbestellen fi

Daß ganz Wien es morgen weiß und die
uns Schmutz,ane nennen ."

LFortseh 'wa folgt .)

8 . ' inmal
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Samstag , 27 . Dezember 191»

Diez -, 24 . Dez . Ein katholischer Männervereir,
iurbo liier gegründet . Ten Ehren -Vorsitz über --

nahm Serr Pfarrer Cufinger . 1. Vorsitzender,
purdr Herr Karl Reusch, Kassierer Max Minier

M Limburg a. d. L., 21. Dez . Eine Rairia a,,k
Zchn'arzlchlachter wurde in verschiedenen Orten de«
,„ eiie-' (Eichhofen, Dehrn , Dietkirchen , Osrheim
Niederhadamar und Hadamar ) durchgeMhrt
Hilfspolrzetbeamte des Kreises öurchsrüb. rten üi >x'
rairiteitö die Metzgerhauser und konnten an drei
stellen unrechtmäßige Vorräte beschlagnahmen In
Hadamar fand man das Fleisch in - er Stube des
Dienstmädchens versteckt vor , die Saut batte im
Whkenkeller Aufnahme gefunden . Das Fleisch
Vurdc den betro,senden Gemeinden zum Berkasmr Verfügung gestellt. 3nn  ' 5crf,tJ '

Aus dem Kreise Westerburg, »4 . Dez
m  8 - November wurde Oek.-Rat Sckmitt in
Aols'ber steinstimmi g von dem Kreistag zum Land"
tatides Kreises Westerburg gewählt Diew Wahl
Mirde von der Kreisbevölkerung und weit darWrr
Wauv auf das freudigste begrüßt Trotz dieser
cknstimmigen Wahl hat der Minister des Jnnew
ß -n komnnssartschen Landrat für Westerburg er"
iiannt, sich also utn die z- timmring der Bevöl¬
kerung gar nicht gekümmert , sondern wie ein
Aktalor , einfach verfügt . Das Westerwälder Volk
Wr&J> tL .Abgeordneten des Kreises veranlassen
zer ckngelegenhett nachzugehyr und nach dem
Mten zu fehen . 1 mWemdad

Es ist erreicht!
Die »Deutsche Weinzeitiing " macht unter dem

I).!chwort „Aufhebung der Eiold,zolle" an der Spitze
tzres Blattes Nr . 93 folgende Mitteilung : „Eine
Reichsverordnung seht mit Wirkung vom 9. De-
Mr den Goldzoll außer Kraft . .Gleichzeitig wird
Ärttkel -M des Frtedensvertrages irr Kraft gesetzt
mim  die von Deutschland auf die Einfuhr der
alliierten und assoziierten Mächte gelegten Ab-
Eben nicht höher sein dürfen als die vorteilhaftest -n

Anfuhr nach Deutschland ' am
.1. Jul . 1914 tn Anwendung waren . Hiernach
zetten alw sur Weine,  Schaumweine und Spiri-
moien wieder die alten  Zölle des Jahres 1614" —
Ms wrr befürchtet habest, ist also eingetreten . 'Die
>" bem Leinfteuergesetz zugebilligte Erhöhung der
Msätze (von 299 aiif 699 M pro Fuder ) ist aus-
Mrchen und die Weinsteuer ist stehen geblieben.

Aus Wiesbaden

Rheinische L olkszeit « « g

und Markenansgabe-öffnet. Haushaltsausweis
karte nicht vergessen.

. Wiedereröffnitug einer Metzgerei
. ^ e Metzgerei Michael Störzel,  Zieten-

rtna ■}, t,t _ zum Fleischverkauf wieder zu gelassen
worden , Haushaltungen , die in diesem Geschäft
zii kaufen ivunschen, können ihre Fleischkarten am
Sams .ag, vt \i 27 . Dezember , gegen Karten ans die
.cehgerei » tvrzel im Laden Zietenring 5, um-tau , che n.

Brvlsouderzuweisung
a>, % m *  die heutige Bekanntmachung des
Magistrats hingewiesen , rvonach die bezugsberech-
trgte Bevölkerung unserer Stadt für die lauf .mde
^uoche eine « vnderznteilnng von je ein Laib

~  Gr . erhält . Die Abgabe erfolgt auf
ooochenfelü o2 der Brotkundenkarte.

Stiftung
Ein bekannter Wiesbadener Bürger , der seiner-

zetr fchon alles getan hat . was in seinen 5kräften
Itanv , um die Kriegsnot zu lindern , hat erneut in
hochherziger Weise der Stadt Wiesbaden 50000,#

Änderung der jetzigen ckdot. -und um den be-
vnrstkgen Einwohnern eine Weihnachtsfreuöe zu
oereiten , übergeben . Die Verreilnng hat denn
auch vor Weihnachten an die Bedürftigen statt-
gefunden.

Der Znckcr wird teuerer
Atir Zustimmung des Reichsrates trird ddr Aatio-

nÄversammtnng ist die Verordnung über die Förderuno
der Zuckererzeugnng und des Zuckerrüben-AnbaneS
nunmehr veröffentlicht worden . Danach wird für den
Zucker, der vom 1. Januar 1920 an von den Fabriken
abgeliefert wird , ein Zuschlag von 2b  Mark der
Zentner erhoben und zu einem Ben and anaejantmeit
aus dem die Zuckerrüben-ÄNbauer „nd Zucke.fabriken
mr die besonderen linkosten dieses Jahres ens / är .gt
werden sollen. Diese Enljchädigrmg regeln ,dre gl ich-
zeitig erlassenen Ajusführung .bestimmungen. FL . d s
nächste Jahr ist ein Preis des Rohzuckers von lös,
Marl für den Zentner gesichert.

Nummer 390 , Leite L
mt Wintergarten (Schwaibacherstr . 8) statt . Es wir¬
ren mit : der PhtlhLrmonijche Verein , der SLnq rckor
des Turnvereins , Frau Thila Hummel nnd Kt . Wir
back. Die Gedacht« iSredr .
Kortheuer.

hält Herr Kvnsistorralrat

Krinstiiutizeu
. , 3t « js . Laudestheat « r  Äks Cylvener - Auf-
luhrung geht am K'tittwoch zum ersten Ma .e der über¬
mütige Schwanr „ Die drei Zwillinge " von Tont
Jmpekoyen , dem Komtler des Frankfurter Sckrufoiel-
tzau,eL, und Earl « a Hern, Redarteur de» Fra kurier
Eeiteralanzelgers , in Szene . Das harmlose und lustige
ilmterhaltungsfkück. dessen Absicht es ist. zu zerstreum
und zu erheitern , ist bereits über View Bühnen gegangen
^, «̂ , ^ El . den größten Lacherfolg gestunden.
a.ie Ainffuhrung findet bei aufgehobenem Abonnement
statt und beginnt um 6 Uhr . Der Vorverkauf hat
degoiinen.
F Kurhaus.  Der Kartertvcrkauf zu den beiden !
Kouzerixn. des 'Violinvirtuosen Ducr v. Keretiarto!
am ... und 6. Januar beginnt heute Samstag cm der
Tagest «,se des Kurhauses.

Apothekendienst
A« Sonntag , den 28. Dezember nutz Donners¬

tag , den 1. Januar (Nenjahrj find von 1 Uhr mit¬
tags ab nnr folgende Wiesbadener Apotheken
aeownet : Blncher -Npoiheke , Dotzheimerstratze 83:
Kronen -Aporhekc . Gerichtsstraße 9; Oranien -Äpo-
theke. Taunnsstraße 57;  Schützenhof - Apotheke,
^ «nggaffe 11, — Diese Apotheken versehen auch
re « Apothekendienst vom 28 Dezember 1918 bis
einschließlich 3. Jannar 19äfevon  ahrnd st < Uhr
bis morgens 8 Uhr.

.... W e i hu a cht s g a b e U: Für die itot 'e'dende Be-
volkenrng Wiens gingen ein : Von Frl . D 10 Jtt,
Uo-tt Frl . W 5 t « . Weitere Ga e.i werden ge.ne von d r
Geschäftsstelle der „ Rhein . Bolksztg ." weiter befördert.

Theater, Kmtst und Wissenschaft

Buchhandlungen.) Ein alter , Fieber Freund bereitet
UNS ein paar Stunden der Weihe . Nichts erzählt e . vom
Krieg, nichts von Partetgezanke itnd Lei ensMittel-
Mangel. Die Liebe zur Heimat , zum Nassauer Land
fprrcht aus jeder .Zeile,: irder Beitrag ist cm Gruß
aus lieben nassamjchen Gauen , die dochl so uneudlrchr
Retze bieten iinh, ach, von uns so vernachlässigtwerden. : . •* - °

Driestaften

Weihnachten
^ Ä>it- sind um ein Weihnachten älter geworden.

, ®on  6lt und jung so lange h-erbeigesehnten
1 Mark per fnertage , die Tage des Weihnachtszaubers ' ,md

-Glanzes , sind wieder vorüber . Wenn sie auch nicht
Ke Freude und Begeisterung wie in den Vor-
incgsjahren auslösten , so waren sie doch noch nicht
Mz freudenlos . Wohl jeder hatte getan , was in
nnen Kräften stand, um Familienangehörigen und
lieben Bekannten eine Neberraschung zu bereiten.
Meor̂denn ie war der Einzelne an sein Heim , an

-enversamili- mne Familie gefesselt. Das Wetter ließ nichts' an-
- - ereszu So freute man sich mit den Kleinen an

tot Weihnachtsgefchenken und feierte die Festtage
me ste gefeiert werden sollen, als hehrstes Fest der
AiMiiie. Für uns Katholiken brachten die Weih,-
»chten Freudvolles und Erhebendes zugleich . Als

. . « ersten Weihnachtsmorgen früh 4 Uhr die ersten
Der Ma.st mockeiizeichen über die in Schlaf versunkene Stadt
- ischallten. flammten allüberall die Lichter auf , und

«ld wurden die Straßen bevölkert : von allen
Seiten strömte es in die Gotteshäuser zur Christ-
Mte, um die alten und ewig neuen Weihnachts-

vr * u„, b^fen und mitzusingen , sich zu erbauen
"den  Ausführungen der Kanzelredner , die SaS
kößte Ereignis dev Weltgeschichte eindrucksvoll
styanöelten. Erbauend war die Andacht der Gläu-
dizen, der Besuch der Gotteshäuser , die trotz der
Ungunst der Witterung erdrückend voll waren So
var es am ersten , so war es am zweiten Weih-
»rchtstage, der uns eine ganze Reihe Weihnachts-
manstaltnnaen der kMholis^ en Vereine brachte
Ke im Geiste gläubigen Ehristentums gefeiert
«rden . — Schon vor längerem hatten Schwarz-
Mr den Staatsbankerott als das Weihnachtsge-
Ank des deutschen Volkes prophezeit . Er ist
W gekommen . Berichterstatter wußten von

zu melden , daß man mit nie gesehenem
wer Weihnachtseinkäufe mache,,weil nächstes Jahr
ie neuen Steuern das nicht mehr zulassen wür-
M Wir .wollen einmal Opttmisten sein und
Wen, daß uns das Schlimmste erspart bleibt , daß

auch im kommenden Jahre Weihnachten in
. hergebrachter Welse begehen können . 1919 hat

Tage des Abstieges gebracht, möge uns 1920
">kder in aussteigender Richtung sehen.
Dichtung einer Nassauische« Jndnsttie - «nd

Handelskammer , Sitz Wiesbaden
Mitteilungen über die Bildung einer Prov nz

iifeitt Herrii-Wau, die vor kurzem durch die Presse gmgen,
- ,r ten .die Aufmerksanikeit auch aus die Pläne , die

«n fest geraumer Zeit auf die Erftchtung etnrr
Fchfauijchen Industrie ^ und HanbelKkammer. Sch
>Wabdrn" hinrielen . Tre im Jahre 1918 von der
MdeiSkammer zu Wiesbaden emgeleitetea Bergand-
fEgeu, die mit den Handelskammern Limburg , Til 'erl-
«g und auch Wetzlar geführt worden sind und scb- n
mfbare Gei â ' t angenonlmen hatten wurden mi 5>erbste
selben Jahres durch die damaligen pvlittschen Er-
Mstse iäh unterbrochen. Die setnerzeitigen Besire-
.sligen sollen tedoch nunmebr wie auch der Wirt - »

genüst mit

über }# '

te bissig K
f uns P

ab'en !"
rre

iEs ist. 0

en
at .
inen

MS Geld"/ ,? ?en sollen fedoch nunmehr, wie auch der Wirt-
Kitsaussckfuß der Handelskammer bereits auswe •vw.t-t !».itminei otceuo ausd ück"
Udeschtossen.hat, so schnell wie möglich wieder aaf--
"wmmen̂werden. Dre Nolwendrgkeit der Bi düng

leisttmgsfähiger Handelskammern, die,, schon
l biele » Jahren des öfteren in der Oeffenklich -knt
stldelt Worden ist, liegt auch dem demnächsth raus-
Wenden Gesetzentwurf zur Reform de: preußischen
ldelskammern zugrunde. Es würde daher nur zu

sein, wenii es gelänge, die drei na'fauischen
lskammern— Wiesbaden, Limburgn id Dlten-

^  dte m den Jahren 1893/94 errichtet Wordn
' W 851 großen einheitlichen Organijätion M-

'UJ tẑ nzufasfen und zwar , wie es g 'dach: ist, zu einerMiauifciM Industrie- und Händewkammer.' Sitz.. - . ^ nvuirrie- uno Nanoe.siaminer,
Maden " . Eine solche Organisanon Ivürde m ihrem

' Zugigen Ausbau und der vergrößerten Leisturgs --
r Wann r E? 1! entsprechend den Erforderiiistm der Zeit ganz

sijc dl'' m der Läge sein, die nasjauifchen Industrie - und
, I & k ^ ismteresseil zu verirrten . — Wie wrr hörmi.
bt bar - . WM «ich in den beteiligten Kreisen hierfür volles
lronen 1 ^ Waudnis , so daß der endgültige Znämmenfchluß nur
sollten , * «q «me Frage fttrjec Zeit sein dü.fte.

fveM B'i'
Lebensmittelvcrteilung

den im Anzeigenteil abgeörnckten Wochen-
„rc- nftcilf1!' »st ^dSplan des Magistrats wird vermiesen.
a rc „frefltÜ< kt '^ hrmittel pp. können vom Dienstag ab abge-

.M ^werden . Fleisch wird am Diensten; und Mitt-
^ verteilt.

per 1. ‘ „
700 ’^ f!te Klasst.

rlcg -nd.
lag m l°°°

m  Rene Fleischkarten
- der amtlichen Bekanntmachung iverdcn
I M . & Dezember bis 9. Januar neue Metzger --

^stellen?
iid die

en im ehemaligen Museum , Zimmer
In Anbetracht der großen

. Metzgereien , deren Karten
einmal ausgegeben werden * und um Etze-

» ?,u nenneihprt . nuirf » das Publikum str-

Lz,' ausgegeben,
«m . .der hiesigen

' Zu vermeiden , wird das .Publikum pr-
Le»> sich genau an die für die einzelnen Na-

W,r.t'' ' lnfan !jsbuchstaben festgesetzten Tage zu
W )!- Die Schalter find an sämtlichen Tagen
' - st Utzr vormittags bis 2 Hin  nachmittags gi>

Ersparnis von Brennmaterial beim Heizen
Wieder ist ein Winter in die Lande gezogen, der

stch. obwohl sein Höhepunkt noch nicht erreicht ist.
doch schon recht bemerkbar gemacht hat . Bei dem
Mangel an Brennmaterial wird auch in diesem
Winter neben der Ernährnngsfrage die Hei¬
zung  s f r a g e im Vordergrund der staatlicher,
und kommunalen Fürsorge stehen. Hierbei gilt es.
deren Maßnahmc -c nach besten Kräften zu unter¬
stützen. damit keine Verschwendung von Heizmate¬
rial auf Kosten der Allgemeinheit getrieben wird,
^-v sollen alle Räume , die nicht direkt zu unserem
Aufenthaltsorte dienen , ungeheizt gelassen werden.
Auch durch die rechte B e h a n d l u n g d e r O e f e n
kann martche Ersparnis an Brennmaterial gemacht
werden . Wir wissen aus Erfahrung , daß der Ofen
viele Kohlen oder viel Holz verschlingt , wenn er
irark zecht. Um diesen Zug zu dämpfen , rverüen
vicftacy die Ofenklappen nnd Schieber , die sich an
manchen Oefen jm Rohre befinden , in Gebrauch
genommen . Dieses unterlasse man!  Hier¬
durch entwickelt sich nämlich das gefährliche Koh-
ienoxodgas,  das besonders in Schlafzimmern
leicht ein Unglück durch Lustvergiftung herbeiwh-
ren kann . SSill man den Zug des Ofens vermin¬
dern , so schließe man das Autzentürchen . nehme
aber nicht die Ofenklappe in Gebrauch . Will man
nt Büreräumcn . Werkstätten . Schulsälen usw. das
-' " rer während der Mittagspause dämpfen , so be¬
oecke man die Kohlenglnt mit Asche und lehne das
Ofentürchen nur an . ohne es vollständig - zu schlie¬
ßen . Dann bildet stch im Ofen eine stille Glut , die
spater leicht wieder lebhaft enftacht werden kann.
Soll das Feuer über Nacht  erhalten werden , so
wickle man 1—2 Briketts in nasses Zeitungspapier
und schiebe dieselben in die Glut , wobei man eben¬
falls das Ofentürchen nicht vollständig schließt Am
anderen Morgen kann man alsdann durch Auf¬
schütten von Kohlen das Feuer wieder leicht ent-
fachen, wobei keine Wärmeverluste durch Anheizen
des erkatteten Ofens entstehen und auch das Holz
für . das Feueranzünden erspart wird . Auch in der
Asche befinden sich noch brennbare Kvhlenteilchen
die ausaenützt werden müsten . Zu diesem Zwecke
schütte man die Asche in einen besonderen Behäl¬
ter . feuchte ste mit Wasier an und gebe, wenn das
Ofen - oder Heröfeuer gut in Brand ist, hin und
wieder demselben eine Zugabe von Asche. Durch
die Beobachtung dieser Fingerzeige kann viel an
Brennmaterial gespart werden , ohne daß der regel¬
rechten fxizung Abbruch geschieht. ’ 41=

Französisches Konzert
Montagabend 8 Uhr findet im K'urhmse hrebei- etn

Konzert hervorragender franIOsischer Künst' er statt.
Die Leistungen derselben aus früheren Nvn e ten si- d
rühmlicht bekannt , so dar ; man , da die d esmaftaen
Mitwirkenden auf derselben Künststuse stehen sollen
inr voraus hohe musikalische Genüsse erwanen . Außer
der hier schon bekannien lie litt nt Frau Ma -guerite
Gaponfacchr wird unS tzaS KvWert dre Be anntsckaft
von Jüan Jemrne Hafts von der Parijer Opera und
des' Pianisten Herrn Robert Loftat , Lehrer am Na w-
nalen Mufik -Wonserpawrinm von Paris und Solist
de^ vereinigten Evlonne -Lamoureup-Konzefte revi
Mitteln . Das sehr interesianw Proq -amm enthält u a
Kom.pofitiivnen von Beethoven, Ehopin Liift Back
Tebnssy nnd Saint -Saens . " ' '

Unser Eisenbahnelend
Die Eisenbahnverwaltung bekommt mt  Z -it m*

näbernd dieselben Kohlenmengen wie in Frnden '̂-eit n
obwohl der Personenverkehr um 75 Pftorent ' eing>'
schränkt und auch dep Güterverkehr geringe - geworden
ist. Bon den Lokomotiven, über d-e sie versagt be¬
finden sich Mr Zptt 12888 in  Fahrr nttb ' 12870
in Amsbesserungswerkstätten.

Frei « . Sanitäts -Kolonne vom Roten Kreuz
Die Gedächtnisfele r der Freiwilligen

S a u i t ü i s kv I o n :i e vom  R ote  n K r e u z findet
Sonntag , den 28 . Dezember, vormittags um 10 Uh-

Nassanischos Landestheater
Diese Woche brachte als Benefizvorstellung zum

Vorteil der Theater -Pensionsanstalt „lieber unsere
Kraft " (I . Tcilj von Björnstjerne Björnson . Auf den
Inhalt dieses packenden Seelengemälöes , ivelches

srßoe Sehnen unserer Zeit zu ergreifendem
Ausdruck bringt , behalten wir uns vor , demnächst
in anderem Zusammenhang zurückzukommcn . Die
Auftnhruug zeigte gegenüber dem Theaterzettel
vom Sommer zahlreiche Veräuderungeil . Es
ft'Mten vvn den damaligen Darstellern die Haupt-
krafte der Bühile : Franz Everth , Arthur Ehreus,
Ermst Legal und Walter Steinbeck . So konnte man
au ; den schauspielerischen Erfolg des neuen En-
fembles mit (stecht gespannt sein . Als Resultat darf
man feststellen, tznst die neuen Leute den K u Im i -
marionspunkt  in der künstlerischen Einzel¬
leitung und in der fortreißenden Wucht des Zn-
sammempiels , wie wir ihn im Sommer erlebtest
iioch nicht ganz erreicht haben : insbesondere bleibt
uns Slrthur Ehrens unvergessen , der sich damals
kurz vor fernem traurigen Lebensende als Pastor
-tfrert noch zum Abschied einen JrnTnortelleukrmr?
für fernen Grabhügel band . Nichtsdestoweniger
hing nuch von der neuerlichen Aufführung eine
solche Wirkung ans . daß man wünschen muß , es
nwchten derartige Abende von innerem Erlebnis
sich häufiger wiederholen . Auf die einzelnen Rainen
ernzugehen , fehlt uns der Raum : doch wollen wir
nicht verfehlen , Irmgard von Hansen eine letzte
Anerkennung mitzugeben , dte sich als (ttalsel vvn
oer Buhne verabschiedete . Frl . von Hansen hat
uns zu ihrem Teil so manchen schönen Theater-
abend befchert, daß wir in unserem  Interesse
ihren Abgang bedauern.  Wir geben der ge-
mntvollen und liebenswürdigen Künstlerin ins
Gwile Leben unsere aufrichttgen und herzlichen
Wunsche mit auf den Weg . Leiber war der Zu-
schauerraum nicht restlos besetzt, wie cS bei einem
°j ^ en Werk sein müßte.  Der Beifall an den

Aktschlüffeii war der eindruckvollfte , den wir je
iahen : ein Schweigen in Ehrfurcht . So sollte es
rfter feen. Ml. Kr.

^ Residenz -Theater
So wie am Dienstag haben wir larige nicht mehr

gelacht, nämlich un „Original Anna Denggs
Bauern -Theater , das auf der Resideirz -Bük>n-'
zwei Schwänke in bayerischer Mundart zur Aust
fuhrung brachte . Ter erste davon — „Die Hoien-
knopf", von Max Real und Max Ferner — führt

^ Haus eines Dorfbürgcrmeisters , der
pjotzlich zur Begrüßung des Königs an den Bahn-
Hof muß und dort mit seiner knopflosen Sonntags-
Hose ein fürchterliches Mißgeschick erlebt . Der
zweite Einakter — A.  Klasse ", von Ludwig Thoma
— vnngt ^Mit viel Witz und Humor den Gegensatz
zwischen Ä-üö und lstord im lieben deutschen Vatcr-
,aud «ur Gestaltung , ein Thema , das gerade jetzt
oes hochpolitischen Beigeschmacks nicht entbehrt nnd
von allen , d-e es angeht , einmal ernsthaft studiert

’? ,e öcr  bayerische Satiriker mit
dem scharfen Stift nt dem Kaufmann St »ne aus
Nenrupmn öen Ppetttzen zeichnet , ist er : wer ihn
noch nicht kennte , könnte ihn hier im Konterfei

lerrien . — In der Darstellung verun¬
glückt war hier nur die Frau des Abgeordneten-
a' ne öerarttge Groteske wirkt nickt mehr huino-
iNttsch Auch sur Leu Oekonomen Giottmcier und
den . lbgeordneten Filser möchten rvi < ein diskre-
„£ ejL , m  der Darstellung empfehlen . Ntt
ninus ! Auch wenn es sich um einen bayerischen
^ .auer und Abgeordneten handelt . Er soll trotzL 'der TÄfter."̂" Svwi«

Literarisches
in m£ ' nerLandeSknlender  siir

V ^ -̂ 0 . Heran -gegeben von Wilhelm Wift -
gen. vertag von Rnd . Bechkvls u . Comp , in Wies --
baden. Prew 70 Pumng . (Zu bezichen duM asie

F r s7 “.? stlkichb uigerl iche s Neujahr.  Ter
Eottesdleii,t istwiean Sonntagen . Frei tag,  2 :Jan.
Erzbruder;  ch aft  d 'es alte rhei  l i g sten  W1 --

Vvn Marienthal t. Rhg . nach Wiesbaden . Hl
Messt für verstorbene Angehörige ivird umnicki-gemüß
besorgt.

Gsttesdierift-Lrönung
Sonntag istich Weihnachten. — L8. Dez. 1919.

2 ' st der unschuldigen Kinder.
§iadt Wiesbaden. . ,

Pfarrkirche zum hk. Bonifakin ».
. Hl. Wessen : 5.45, 0.80 tlhr : letztere nift bl.
Kammuinon des christl. Müttervereins -. HI. Messe
mir Predigt 7.15 Uhr. Kmdergottesdienfk (Amt ) 8.15
WP:. _mtt Predigt 10.16 Uhr. ' Letzte hl.
'..leite 11. -0 Uhr. IVttcljin. 2.15 Uhr Weihnachis '-
audackst. Abends 0 Uhr Andacht mtt Predigt —
Kk'Pi'UU'lMg . d^ christlichen MütterveremS . An den
Wochentagen ,md die hl. Meflen um 6, 7 und 9 Uhr.

f a ^ ' .6 b rn d s .0 tlhr , feierliche Aut -
i m i (w P " 'Hausse . Do unersta g.
H err n ?. j ! Pp ^ berBeschneid  u ng des
Gotte
E . . ^ t ^
t a r ss a kr am eit t e« ; öffentliche Anbetung des Her-
helligten in L̂ r Pfarrkirche. Eröffnung morgsntz tz,Uhr.
Schlichansachi. init Predigt und Umgang abends 0 Uhr.
Samstagarend 6.15 Uhr Salve -Andachr. Beick-gelegen-

und Donnerstag morgens von 5 .45
M . E . MrMvoch und Sams .ag von nachm. 4— 7 u .ck
nach 8 Uhr, Donnerstagabend von L—7 Uhr : an ahexi
Wochentagennacy der Frühmesse.
St lg tun gen:  Hl . Messen: Montag v Uhr für
St .mnette Ver Hufen.  Dienstag 9 Uhr für die V r --
KS ^ >r„ Fanlilie Frau Joseph Berber t ch.
- 0 Wir für die Seele des Sylvester .-,

' «(«»/ ( vr  Jakob Getto  und sein« Ehefrau-
tt.E ^ .-oostPha geo. « eckms's 9 Uhr für Geh . Reg .--Rat

Jrettag 0 Ulst für Anna Maria Brno
grb. Getto; ( Uhr für Michael Schmidt  und seine

9 Uhr litt Peter , Friedrich und Andreas
Samstag 6 Uhr für Barbara Bögler

6' b- Mamfer .und ihre verstorbenen Kinder ; 7 Uhr für
Lehrer Johann S chi cke I.
, ifP'  M -rien Pfarrkirche in Bi -ckrrch am Rhein.
0 Uhr Beichtgelrgenheit. 7 Uhr Frühmesse . 8.80 Uhr
Kindermesse. 9.1o Uhr messe militaire . 10 .Uhr Hoch¬
amt mit Predigt . 2 Uhr freudenreicher Rosenkranz mit
segen . 4 Uhr Jlmgimgöverem ; ebenso um 4 Uhr
Manenverem . In der Woche täglich um 6.80 Uhr

"" .M«r>« khaus, 7.15 Uhr Ist. Messe oder
Amt m der Kirche, stvnnerstag . Feit der Beschneiduna
PP™ ^ '̂IZbrsicker ReinahPstag; am Bovavead
SJb 'O Enchtaelegenbeit. 7 Uhr Ja .h-resjchiuß -andacht mit Segen und Tr Trum.

Ms dm VeremZĥen
^ ^st" . (Kalhol. Kasino). Luifen -str. 29.

Osseillage von Zeitungen, Zeitschriften, Restairration,
. ^ ath . Inuglriigs - Verein  St . B . So »tag

8 chlhr V̂ersammlung mit Lichtbilderov :tt^
mi Pfarrhausaubau . Das Programm für die Woche

^  Versammlung bekannt gegeben.
Müttervereln  St . B . Mn
^ morgens 8.80 llhr gemein^

dl^ mrmmwn und abends 6 Uhr Ver amm
"UM. Mit „Predigt und A-ndacht in der Ptarrkirch:

Ter Marienbnnd Maria - Hilf  batte am
zcheistn Weihn.achts:age das Angenehme mir d-m
Nützlichen und Segenbringenden vereint . Tr : Weih-
nach s .eier mit dem erhebenden BükMnWck „Ein neue.
2,tr lvar mn  Besten des Waisenhauses '"arrangiertund brachte wie immer einen vollen Saal . Dre Dar.
stellernmen, mit Eifer und Begeisterung brr der Sache
gaben ihr BefstK. Der Erfolg be.echttgt zu der Hoff¬
nung , daß bei der Wiederholung des Sfttckes " am
morgigen Sonntag , nachm. 4 Uhr , ebensoviel Fr und .-
- m ®vnZ r ver güten Sache sich einfinden . Der B»
stick im Waisenhaus lohnt sich; wrr empfehlen ihn.

für kath . kaufm . Gehilfinnen
Am Rmiahrstage , nachmittags

r »x \m  Psar . hau..'Qlrbcnr. Dre Mrc-
Pcrlosimg etwas stiften wollen,

iverdeu gebeten, es bei Frl . Srperrn abzugehen.

M te 8UJ1C3K, a
Bi »aacte iesei . Ma «fihi» a

_
i_ I, « i B; « a»*!'« :

XsttwmJts
MS lÖaao/CctJ

ßeca 8NV -üeü Maili
SKCO-ÄKBSe 295- , 395- , 425- , 575.
ffssea 15- 32- ,54- ,88- ,125- ,145.
Joppen Bisngn-TüdiKIßMer.

Knaben- und Jiinglingsgrößen entsprechend weniger.

Ul5t2ra.PaIeiel 5275.- 420.- ,SOO- ,800-
JimMilM 258- , 325.- . 435- ,525  —

158- , 193 .—

Meine Maß -Abteilung ffi

Bruno Wandt Ŵiesbaden
!
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Bekanntmachung
(Brotfonderzuweifung)

Die laut telegraphischer Meldung , von der
Nationalversammlung angenommenen Lieserzu-
schlage für Brotgetreide und Gerste erhöhen die
Mehlpreise so wesentlich , daß vom 4. Januar
ab mit einer bedeutenden Erhöhung der Brot¬
preise gerechnet werden muß.

Angesichts dieser Preiserhöhung verteilt der
Magistrat in der laufenden Woche (Nr . 52) seine

Mehlbestände an die bezugsberechtigte Bevölke-
!rung in Gestalt einer Sonderzuweisung von 1 Laib
Brot , 1200 Gramm , je Kopf zum bisheriger,
Meise von 1 Mark je Laib . > '

Diese Sonderzuweisung erhalten auch diesenw
gen Personen , die Krankenbrot beziehen.

Zum Zeichen der Abgabe durchstreichen die
Wcker das Feld 52 der Brotkarte wagrecht.

Wiesbaden,  den 23 . Dez . 1919.
Der Magistrat.

Wiedereröffnung einer Metzgerei
Die Metzgerei Michael Stürze ! , Zieten-

ring 5,  ist zum Fleischverkauf wieder zugelaßen
worden . Haushaltungen , die in diesem Geschäft
zu kaufen wünschen , können ihre Fleischkarten
am Samstag , den 27 . ds . Mts . , gegen
Karten auf die Metzgerei Störzel im Laden Zieten»
ring 5 Umtauschen.

Wiesbaden,  den 23 . .Dezember 1919.

_ _ Der Magistrat

Ausgabe neuer Reichsfleischkarte«
Zum Anschluß , an die am 4. Januar ab-

; laufenden Fleischkarten werden in der Zeit vom
Montag , den 29 . Dezember 1919 , bis
«inschl . Freitag , den 9 . Januar 1920,

'im ehemaligen Museum gegen Vorlage des Kaus-
haltsausweises und der MarkenauSgabekarte neue,
auf vier Wochen lautende Fleischkarten ausgegeben
lund zwar:

1. auf Zimmer 43/45 an Pcivathaushaltungen
mit Namens - Anfangsbuchstaben:

A.— Bo . . am Montag , den 29 . Dezember
Br — E . . am Dienstag , den 30 . Dezember
F — 6 . . am Mittwoch , den 31 . Dezember
8 . am Frntag , den 2.  Januar
I— K . . . am Samstag , den 3 . Januar
L — Mo . . am Montag , den 5 . Januar
Mu —Q . am Dienstag , den 6 . Januar
R — Sa . -, am  Mittwoch , den 7 . Januar
Sch — St . am Donnerstag , den 8 . Januar
Su — Z . . am Freitag , den 9 . Januar

* 2 . auf Zimmer 38 an Haushaltungen von Ho¬
tels , Anstalten , Gastwirtschaften usw ., die Fleisch
auf Bezugsscheine beziehen , üt der Zeit von M o n-
tag , den 5. bis Freitag , den 9 . Januar.

Die Ausgäbesckialter sind an sämtlichien Tagen
Von 8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags
Peöffnet.

Die Wahl der Metzger ist für diese Ausgabe
der Metzger -Kundenkartm freigestellt . Die Metzger
find verpflichtet , bei Schlußbelieferung der ab¬
laufenden Fleischkarten die Stammabschnitte ihrer
.Kundschaft zu sammeln und an das städ t . Fleisch-
,qmt, Schlachthvf , abzuliefern , . r

Wiesbaden,  dm 28 . Dezember 1919.

__ _ ____ Der Magistrai.

Feldpolizgillche Verordnung
Betreffend das Einsammeln , das Feilbieten und

Pen Verkauf von Weidenkätzchen.
Auf Grund des 8 5 der Verordnung vorn

20 . September 1867 wird mit Zustimmung des
Herrn Regierungspräsidenten für den Stadtkreis
Wiesbaden das Folgende bestimmt:

8 1. Das Abschneiden , bezw . Einsammeln , das
Feilbieten und der Verkauf von Weidenkätzchen
ist verboten, ' *
' § 2. Zuwiderhandlungen werden mit Geldstra¬
fen bis zu 30 Mark , oder mit Haft bis zu
sechs Tagen bestraft ..

8 3 . Diese Verordnung tritt mit dem Tage
ihrer Verkündigung in Kraft.

Wiesbaden,  den 13 . Januar 1919.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung
Auch in diesem Jahre werden für diejenigen

Personen , welche von Gratulationen zum neuen
Fahre entbunden sein möchten , <

Neujahrswunsch-Ablösungskarten
seitens der Stadt ausgcgeben werden . Wer eine
solche -Kurte erwirbt , von dem wird angenom¬
men , daß er auf diese Weise setne Glückwünsche
Larbringt , und ebenso seinerseits auf Besuche
oder Kartenzusendungen verzichtet.

Die Karten können bei uns , Marktstraße 1,
Zimmer Nr . 22, sowie bei Kaufmann E . Mertz,
Wilhelmstraße 20, Kaufmann E . Möbus,  Tau¬
nusstraße 25 , Kaufmann Roth,  Wilheliustir . 60
«nd .Kaufmann E . Mo ekel,  Langgasse 24 gegen
Entrichtung von mindestens 5 Mark für das.
Wtück in Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr zu ivolib
tätigen Zwecken verwendet werden.

Die Veröffentlichung der Namen (Hauptver-
»eichnis ) erfolgt , am 31 . Dezember ds . Js.

Wiesbaden,  den 12. Tezember 1919.
, Der Magistrat— Fürsorgeamt.

Hohlvoüe für Aschlifte«
’ Im voraus zu zahlen : Marktstraße Nr . 16,
Zimmer Nr . 11 . zwischen 10 und 12 Uhr . Abzuhv-
len im neuen Museum , Montags zwisä )«n 9 und
11 Uhr . ^

Preutz.5üdd.Klassen-Lottene
» Die lUbhslung der rückständigen Gewinne,
wie die Erneuerung zur 1. Kl. d r 15. (241.) Lotterie
wird hierdurch dringend in Erinnerung gebracht, da■die
bis zum 31. Dezember nicht erneuerten Lose anderweit ver¬
kauft werden müssen.

Die Preuh.Lotterie-Einnehmer Wiesbadens

Für Aeuermiereßenten
priv. fachmännische Auskunft, Schriftsätze usw.

An der Rinykirche 101, 9,30- 11,2 —4 Uhr

Sawstaa , 27.  Dezember 191%

/

Deutsche Bank
Eigenes Vermögen : 505000000 Mark

Zweigstelle Wiesbaden
Wilhelmstraße 22, Ecke Friedrichstraße
Fernsprecher Nr. 225, 226, 6416, 6417,

Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte
Geldwechsel Eröffnung laufender Rechnung

'' Kreditbriefe Scheck- und UÜberweisungsverkehr
Reiseschecks An- und Verkauf von Wertpapieren

Warenakkreditive Verwertung aller Kupons
Offene und verschlossene Depots Vermögens- und Nachlaßverwaltung

Jede Auskunft über den Bankverkehr im besetzten
und unbesetzten Deutschland und gesamten Ausland

bereitwilligst.

Unsere Devisen-Abteilung (Telefon Nr. 6416 u. 6525)
besorgt alle Zahlungen in Auslandswährungen zu

kulanten Sätzen.

Tag und Nacht
bewacht! Stahlkammer 2000 Fächer.

)

\

mmi

Wiesbaden.
Dotzheimerstr . 85

^abr . moderner Umpretz - Apparate

richtet komplette

Herren-ü. InnlkÄnL-llmprejskreien
in allerkürzester Zeit bei billigster Preisutstellung
ci«. — Auch Lieferung einzelncrApParat-. —
Für Besteller Anlennmg in eigenem Atelier.

U Offene StellenU
Lehrling

mit au'cr Schulbildung aus
achtbarer Familie gesucht.

Rheinische Cognakbrennerei
Äai'arl Prinz , Sonnenberg.

AkckfliNche«
das kochen kann uud selb-
ständig jebe Arbeit versteht,
per 1. : pril 192) zu 2 Per¬
sonen in Einfamilienhaus ges.
Waschfrau vorhanden. Off. an
Kühnemuth . Wiesbaden,

Hotel Grüner Wald.

K Verkäufe~H
Prima

Hlit-8mmibi»i!>
(Friedensqualität)

liefertm Stücken nicht unter
106 Dieter, bei biAigster

Preisanstellung
„Dufi "-Werke

Wiesbaden ,Dotzheinierflr .88
Fabrik mod Unrpr.-Apparate'

Hllssveckus
Aas der Firma Meetz s-Rees
Alit .-Ges. in Liquidation in

Karlsruhe
ans Gemarkung

iebrich ä . Rh ., Marlenslr . 2,
Eike Waldflr . gelegene Miet¬
haus ist durch den Unterzeich¬
neten sof. billig zu verkaufen.

Wilhelm Fries
Karlsruhe i. Baden
Georg -Friedrichflraße Nr . 22

Metalle
wie Messina, Kupfer, Zink,
Blei kauft zu hohen Preisen
Gauer & Fies , Wiesbaden
Werderstr.3. Telephon 4551

Glasdach
etwa 12 Mir.langu.4'/,  Mir.

tief, zu kaufen gesucht.
Karl Prinz , Sonnenderg.

L &isfipe &i
gestrickte Woll-Lumpur
Reutuchabfäpe kaust und
holt ab zu hohen Preisen
Gauer & Hies,

Wiesbas ii, Werserste. 3
Telephon 4551.

Kaufe

Altvatem!:
Lumpen , gestrickte Woll-
lumpen , Papier zum Ein-
pampfen , Zeitungen und
Metall . Zahle Höchstpreise

I . Gauer
Wiesbaden, Heleurustraf;eI3

Telephon 1832.

AS -, Bordenus-
nntiSeKt-Flsutien

kaust zu hohen Preisen
Bauer & Hies , Wiesbaden
Werderstr. 3. Telephon 45-.1

Dung
für Weinberge zu kaufen ges.
Eltville , Rhcingaucrstrahe 30.

Ankäufe
Gute rheinische

haidstück
zu kaufen gesucht.

Richard Trunk
Küfermeister,

Rüdesheim am Rhein
Eibinger Straße 1.

U lSerschiedeiesH
[emmensBSimßeii

■Französisch
Englisch
Scnönschreib
Stenographie
Buchrünrung

ichrelbmasch .verleih.
Febersetzungsbüro
Gcneraibeeid . Dolmetsch
a. Landler . Neugasse 5

Privates Lyzeum Schaus
Wiesbaden , Bierstadterstratze 1t.

Ostern 1120 Eröffnung einer Fortbiidnu taffe.. (Fraueu-
schule). Praktische Nutcrwnsuug in Kochen. Hauswirtschaft.
Säuglingspflege, inecrgarten- u. wisstnschafl. Unterricht in
Deutsch, Fremdsprachen, Geschichte. Kunstgeschichte»sw.

Au-kunt bei der Dircktioi» M. Derninger

!KSOfü!.PtlQüt*
Schule

Herrn, u. Clara
Bein

Kirchgasse 22
Ian der Luisenstraße.

Beginn neuer
[Gesamt, u. Einzelkurse

für alle Fächer
anfangs Januar.

G-etr. Dam<:n-At>to.iuag
Ebenso

Nachm.-und Abend-
Sonde’kurse

für
Al!8Arten buchfahnmg

jBilanzabschlüsse
|kauim . Rechnen,
IKonto -Korrente,
Stenographie,

| Masch .-Schreiben,
>Schönschreiben eta

Herrn , äein
Clar*a Bein

j Dipl -Kaufleute und
| Dipl.-Handelslehrer.

Fernsprecher 223.

gerliiz-Sdmle
Rheinstraße 32:: Telef.334Ü
Türkisch , Ungarisch,
Russisch, kölnisch,
Spanisch, Italienisch,
Holländisch, Schwed.,
Französisch ,Englisch.
Nation . Lelirkrälte

Weitz.,geflr Woll-Smeater «.
vr . Ulster, f. >0- >2j . Kuab..z. v.
Nerostr. 38, III«nur achm.)

PmMllle
von

l
iia

AtirWckßr . lö
Ecke.Moritzstraße

&

&

Kaufmännische
Prwatschulr
Heinrich
Leicher

Gegründet»898
2 Dahnhofsträtze 2üäc $i cinftcage
Tag -und Abendkurse
o.Jan.Beginn nriier Kurse

ISieserenzengerne> zu Dienste».

Große Versteigerung
rovKunsrgegenständen,Juwelen,Gemälden.
Porzellan, Glas, Gold-u.Silbersachen usw.

Wegen vorgeschrittenen Alters des Eigentümer
versteigere ich am
Dienstag, 30. u. Mittwoch, 31. Dez. d.Js
jedesmal vormittags 9Va Uhr in meinem Ber,
steigerungs lokale
43 Friedrichstratze 43 tFriedrichshofj
was folgt:

Kunst-, Ausstell- und Dekorationsgegen
stände aller Art: Bowle(Prunkstück), Pendulc,
Vasen , Leuchter , Bronze -Schreibzeug , 2 Geweih,
Kandelaber , Geweih -Mandelbrett , Geweih ->Jar-
diniere , Heiligenfiguren usw.
Gemälde von Ehr. Sell, Hiller, Sachowsky uftv.
Miniaturen meist mit Bezeichnung.
Antike Gegenstände: Eingelegter Schmuck«
kästen , Pultform , Kaffeeservice , geschl. Pokale
und Gläser , Figuren , Gruppen , Leu-chter , Wand¬
teller , Tassen , Vasen in Meissen , Höchst, Lim-
Lach, Berlin , Saargemünd usw . Butzenscheiben,
Glasgemälde , Lichtbilder.
Gold- und Silbrrsachen: Gold. Herren
Taschenuhr, Doppeldeckel, Glashütte, schwer
gold . 5̂ errenuhrkette , Nh- anhänger in Gold und
Silber , viele wertv . Kravattennadeln , .Herren-
und Tamen -Brillantringe , Kolliers mit Bril¬
lanten , Rosen , Perlen , Emaille , Armbänder in
Gold , Silber und Granat , desgl . Broschen , Zi¬
garetten -Etuis , silb . Tosen , silb . Herrentaschen¬
uhr m . Kette , chz Dtz . silb . Löffel , Messer und
Gabeln , desgl . D'essertmesser und Gabeln , reicks¬
haltiger Bü Inten schmuck, und viele sonstige gol¬
dene , silberne , vergold ., versilb . usw . Gegenstände

freiwillig  meistbietend gegen Barzahlung.
Tie Gold - und Silbersachen sind teils modern,

teils gntik , jedenfalls wertvoll uud ebenso wir
die anderen Sachen bestens erhalten.

Besichtigung v o r B e g i n n.

Georg Glücklich
Taxator und beeidigter AuRtionotor

GLsch8fts!skar: Frredrichstr. 43. Teieson 3832.

Grosse , he4Se

Loserrfinme
sofoi *f

zu  mieten gesucht
Coloniale(HmporlatlK

flerderBtr . 35 Wiesbaden Telefon 2335.

in 8 Stuauen
Klisrlieesy -
Siogeim &pkena

Korsetts und Untertaillen
beste Paßformen

,r „ (<Xtä* er<g{̂ u
Wiesbaden

Kirchgasse 38,11.

[Grab-enkWs!-und IneöhofskunftlHifolcrttogtJ

JitAdrlon
nofspedlteare/ t0l2sbnä3ii
Bahnhofstraße Nr. 3, Telefon Nr. 59, 6223.

Internationale Speditlon 0
Möbeltransporte
von und nach allen Plätzen
des In - und Auslandes.

Moderne Möbellager-Häuser
neben dem Hauptbahnhof.

in jeder Form und Menge

ü"»kauft!
Juwelen

Uhren
fOr hohen

Preis

Bok Wiesbaden
KirchgasseTO

Tueteolaas larf Zineriin
Marktstr^ße 12 Telephon 2256

empfiehlt sein reichhaltiges Lager ln
Tapeten , Spann Stoffe

Wachstuche . Bohnerwachs»
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GenossenJan Generalversammlung vom 7. Dezember 1919 ist beschlossen .worden, die Firma unserer

Wiesbadener Sank
umzuwandeln.

für Handel und Gewerbe
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Die Zeichnung der neuen Firma beginnt mit dem 1. Januar 1920.

Wiesbaden , den 16. Dezember 1919
Vorschuß -Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Hirsch. - v- Scbleucher.

Vorschuß-Verein
zu Maden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflich
Friedrichstrasse 20.

Gegründet 1860 .

Bankgeschäft und Sparkasse.
Postscheckkonto Nr. 1308 Frankfurt a . M. - Fernsprecher 6190- 6193,w 99 üom ä . Kn.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1919 : 9070.
Eingezahltes Stammkapital : Mk. 4,331,801,08.

Haftsumme : Mk. 9,070,000 .—* Rücklagen : Mk. 2,716,180 .91.

Ausführung aller Bankgeschäfte.
Sparkasse

mit täglicher Verzinsung
, Haussparkassen . Aufbewahrung der Sparkassenbücher.

Kreditgewährung
gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete , Kasten und Koffer mit Wertgegenständen.

Fremde Geldsorten.

Aufnahme als Mitglied jederzeit.
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der volleingezahlte
Stammanteil vom nächsten Vierteijahrsersten an gewinnberechtigt.

Auskunft bereitwilligst
durch den Vorstand.

| ^ :iiaii ®iii«!!;!;|i||:i!i!KS!ij!i:si!!:!i::i!:!i!!ii!. . . . . ..—- . ..

Praxis für Zahnleidende
&I, Tri. -1 i Schiersteiner Landstr .6
l 1 . j \ IlH K PI gegenüber der Kaserne.
L Telefon 4452.
^Sprechstunden : 9-- 6, Sonntags 10—12 Uhr.
falben in jeder Art . Fast schmerzloses Zahn-
J*en. Zahnersatz in Gold und Kautschuk . Stift -*

krönen , Brücken usw . Umarbeitung
tWecht sitzender Gebisse . Reparaturen in
Ai, kürzester Zeit.

Arbeiten in tadelloser Ausführung und
bester Qualität.

vnchialasthma u.Verschleimung
liliniplillttilittttrt >oit  über 20 Jahre mit anerkannt

J U'UltUülUWlJ üb̂ aschend schnellem, best Erfolg
. "jamp , Apaiheker,Wiesbaden,Kais.-Friedr.-Ring 17

207g. <)n parie franyais . Knglish spoken.

pscoccxraooococgmF?

WIESBADEN
Telephon 2577 Telephon 2577*
Schwalbacherstr . 52, Ecke Weüritzstr.

Sprechstunden von 9—6 Uhr
Sonntags von 9—11 Uhr.

Auf vorherige Anmeldung werden Patienten
auch außer der Sprechstunde behandelt

In den meisten Fällen

garantiert schmerzloses
Zahnziehen

Gaumenloser , naturgetreuer Zahnersatz
und kaum unterscheidende Plomben

Schonendste Behandlung
wird zugesichert . « Mäßige Preise.

Arbeiteüberhäufung ne‘en ^  daß sie infolge

am Montag,Dienstag und Mittwoch,
den 29., 30. und 31. Dezember 1919
Wertpapiere zur Aufbewahrung
und Verwaltung nicht  annehmen.

“ e V,°U Effekten ^folge der Verordnung vom
.4 . Oktober 1919 kann auch noch nach dieser Zeit geschehen.

•Bankcommandite Oppenheimer & Co
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden
Marcus Berle & Co.
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden
Direction der Disconto .Gesellsehaft Zweigstelle
Direktion der Nass .Landesbank Wiesbaden
Dresdner Bank Filiale Wiesbaden
Gebrüder Krier
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden
Vereinsbank Wiesbaden e. G. m.b.H.
Vorschuß -Verein zu Wiesbaden e. G. m. b. H.

Wiesbaden
Rheinstraße 95

Haltestelle der Elektrischen 8traßenbahn.
— Fernruf 711  —

Kassenstunden : 8- 1 Uhr und 2- 6 Uhr.
Iah :Dr.jur Hippolyt Krier ,Pani Alexander Krier.

REICHSBANK -GIRO -KONTO
Postscheck -Konto Nr . 171 Frankfurt a M

» „ 48019 Cöln.

OeS tUDg- aii er inJ das Backf ach einschlagenden
Geschäfte insbesondere : An - und Verkauf von
Wertpapieren , sowohl gleich an unserer Kasse
und kJ,®» J urc£ Ausführung von Börsenaufträgen
und un freien Verkehr . — Aufbewahrung und Ver¬
waltung von Wertpapieren , auch Armihme °e-
sohlossener Depots . - Vermietung von teuer-  und
d‘®̂ e®sJ ch eren Panzerschrankfäehern unter Mitver-
schluß der Mieter . — Vorschüsse auf Wertpapiere
Knponsemlosung , auch vor Fälligkeit - Kuptms-
bogenbesorgung . — Versicherung von Wertpapieren
gegen Ausiosungsverlust . - vlrlosungl -I^ Ke
von \\  ertpapieren unter Garantie . — An - und

a,ler  ausländischen Banknoten und
Anleihen ~ ^ zug von Wechseln . Kommunal-Anielhen. — Hypotheken . — Leibrenten —
Mündeisichere 4 X und 5 \  Anlagepnpiero an
unserer Kasse stets vorrätig . - Ankarl
von japan ., chines ., russ ., finnl ., serb talien
ttortug., rumän . und Victoria Falls Kupon«

Vergolderei, Spiegel- und Bildereinrahmunö
WILLI ROTH, Wiesbaden, Bleichsfrasse*7.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
I8kar . Gold 760 „
14 kar , Gold S85 „

r8kgr.Golil333 gest. won ZZ.50 on|
Enorme Auswahl stets am Lager
nnir  * ,elsbade «
UM fat k«  LM K. rchgass » 70

am gegenüb .Maurltiusp.

Grsinmopftone-Sprertioppiinits
D ©eilmnchts-Pioften.
m|derSiing Usfeee S

Marie etc . m reichhaltiger Auswahl am Lager

Trausott Klaas,MesüMii
“ » " “ ' " “ Äon 48 « ,

O  moderne Kugelform.

m8,14 und 18  kamt
Eigene Anfertigung,
Billigste Preise ■

(E . Struc ! t , Voldschmke !!
Wierbaben MiLe!S°era iS

Bronchialkatarrh , Rachen¬
katarrh , Kehlkopfkatarrh,
Husten , Heiserkeit , belegte
dumme ,Grippe ,Keuchhust.
8ina dasW irkungsgebiet von

Är’sltn -Sirup
(Akker - Sirup)

«MMaagu.Kr!«iofat»rBBg bai oofortigom Qobr&noh.
reis der Flasche ±  230 gr Inhalt M. 4.-

» „ „ 8.—
. __ - ,, n 1UÜ0.. „ 12.—
LnLLk's LSI8I-8ILßk(nureoht mit Wwnenmg)

Pinf Uc C,h ^o .̂ pylheken zu beziehen.
Line Schrift über Akker ’s Abtei -Sirup

ko8t»nloa dtt.-ahL. I.AKKlHia 1MMBEI0H«.IRhaii
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für die 53. Woche vom 29. Dezember 1919 bis
4. Januar 1920. .

Zum Preise von:
IGOg ansländ. Margarine. . 135̂ je 100g
250l? Zucker. . . . . . .113 „ „Pfund

330
. 140
. 50
. 16
25 °/. Knochen-

ISS ss Gerstengrütze.
125x Erbsen.
125g Marmelade. . . ■
Kochfertige Suppen, markenfrei
3 Pfund Kartoffeln - - -
2008 Rindergesriersleisch mit

beilage einschl. der eingewachsenen Knochen
auf Fleischmarken1—10 zum-Preise von
4.20 Mk. je Pfund für Einheitsstücke,
5.40 „ „ „ für Vorzugsstücke
(Lenden, Rostbraten, Hüfte)

Sonderverteilung
für Kinder im 1. imd2. Lebensjahre:

Zum Preise von:
250x Zucker. - . 113^ je Pfund
250g Kindergerstenmehl. . . 80 „ ..
^ Wiesbaden,  den 28. Dezember 1919.

' Der Magistrat.

Plmlo,Gold,Silber
kauft

BOK
Mesbaden , Kipchtj . 70

B van Baerfe’«leichsoda

Wir haben in WIESBADEN wieder ein

ZWEIGGESCHÄFT eröffnet. |
Unsere Geschäftsräume befinden sich

Kaiser - Friedrich ^Platz Nr.

'f *' ■
-ft- ‘r ‘r ‘ V
> & Z>

sf <?

Fernruf Nr . 6077

Annoncen Êxpedition

D . Frenz g.  m . t . h

Mannheim MAIN 'Z Neustadt a. H.

Hauptagentur der Kölnischen Zeitung.

Inseraten-Annahme für alle Zeitungen des
. In- und Auslandes.

nwMim «»

s Färberei und chemische Reinigungsanstalt
l Karl Döring, Wiesbaden
» Fabrik : vn >d«aftr. S / Telefon K149 / LSden: « eihenbnrgftr. 12, Schwaldachrrttr. k.

r Reinigen und Färben sämtlicher Herren- und
Damengar-,ervben.Teppichen,Möbelstoffen usw.,
sowie Im- rägnieren,Dekatieren,Aufdampfen rc.

Trauersachen innerhalb 24 Stunden
r

Durch genügend Benzinvorrat bin ich in der Lage, alle»
Änforderunaen im Reinigen gerecht zu werden.

Lieferzeit 8—10 Tage . Prompte Bedienung . Solide Preise.
Anuahmest. für Rüdesheim u. Umgeb. : Herr Schneidermstr. Schön. Neustratze 12 W

„ „ Atzmannshausen „ : „ „ PH. Reuterhau, Gölleubachftr.l '
Oestrich und „ : Frau M.Hofmann, Mühlstr., ZigarrengeschSsti

„ : Herr Schueiderm.Ottersmann , Friedrichstr. 2< 'Eltville
»»«», »»»«» »»»»»»»»»» •• • • •• • •

Ia Strickwolle
Mh - u. Stopfgarne, Gummi¬
band, Gummi - Hosenträger
Strumpfwareu , Balltiicher
Carl I . Lang.

Wiesbaden,
Abt. Kurz- und Wollwaren
Bleichstr. 35,Ecke Walramstr.

ist wieder zu haben
van Baerle tt  Ca .. Worms a. Rh* Gegr. 1838 I

(Park»£)ieie
Wiesbaden, Wilhelmstraße 36 , Telefon 6349

Ab 16. Dezember:

Vollständig neues
Künstler-Programm

Anfang 7 . 3 0 Uhr ;

Kleider -Verkaufj
Herren -.Knaben -,Jünglings -Ulster ,Anzüge ,eleg.

[Hosen ,daruifterArbeits -. Schüler -u .Leibhosen [
einzelne Westen , 1 Posten prima Damen¬
röcke , schwarz , blau u. farbig , Friedens¬
ware . Gute Stoffe für Anzüge , Paletots,
. Hosen und Damenmäntel billigst bei

JJean Stisp , Fsnilbrnniisnstr,9,laden!
r ..— ■■ II- in. INT t-

Verein Süd-Wiesbaden
a . D. -

Mtglieder-Zahresversammlung
am 29. Dezember , Montag abend 7.80 Uhr i"'
Restaurant Wies , Rheinstr.  63 . Tagesordnung^
Jahres - und Kassenbericht. Aenderung der Satzungen. Bor°
standswahl. Verschiedenes. Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen wird gebeten. Der Borstand.

Kuphaus Wiesbaden'
Samstag , den 27. Dezember 1919

ab 8 Uhr abends in sämtlichen Sälen:

Weihnachts -Ball!

|f Tanzschule , f
!) Adolf Donecker und Frau f
II Wohnung : Herderstraße 11.
U Unterrichtslokal : Hotel Hahn , Spiegelgasse 15.  f

II Anfang Januar:

fi Beginn neuer Abend -Tanzkurse \
II Privat - und Einzelkurse moderner Tänze

□ sOlsg ^ ätflD sO

I Kurhaus Wiesbadenf
Sonntag , 28. Dezember 1919, nachmittags

4 Uhr , bei aufgehobenem Abonnement
im großen Saale:

Volks-Symphoile-Konzerl
Leitung : Herr Carl Schuricht.

Solistin : Fräulein Elisabeth Mende
aus Budapest (Sopran ).

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Eintrittspreis : 50 Pfg.

(Die Plätze sind nicht numeriert ).
Städtische Kurverwaltung.

Hl
. . .

Wieder eröffnet!

Wpniz$ icMcit
Vollständig neu hergerichtet. 3m Zentrum der Stadt.

Kein Konzert.

r

2 Ballorchester.
Tanzleitung : Herr Julius Bier.

Pünktlich 10’/. Uhr.

Verlosungo.tu.100 Semrstlmle»
Die mit der .Losnummer versehene Eintritts¬

karte ist aufzubewahren , da dieselbe als Aus¬
weis zur Empfangnahme eines eventuellen Ge¬
winnes gilt.

Eintrittskarte für Nichtabonnenten 20 Mk.
Vorzugskarte für Abonnements - und

Kurtaxkarteninhaber . 10 Mk.
mit der Abonnements - oder Kur-
taxkarte vorzuzeigen und bis
6 Uhr abends zu lösen.

Militaire . . . . 10 Mk.
Betreffs des Anzuges können in Anbetracht

der zeitigen Verhältnisse keine Vorschriften
gemacht werden , doch wird gebeten , denselben
den bisherigen Gewohnheiten im Kurhaus an¬
zupassen.

Die Polizeistunde ist an diesem Tage für
[i das Kurbausrestaurant bis 3 Uhr verlängert.

Städtische Kurverwaltung.

ArglMilW-SM! GroB-tMsden.

6 ’t.Uhr Vom 16.bis31 .Dez . S ’/. Uhr
Sonntags 3 und 8 . Uhr große Vorstellungen.S , Nachmittags ungekürztes Programm.

LachstUrme! Aktuell!

1
Burleske mit Gesang und Tanz in 3 Bildern
von J . Pangoff , Musik von Gottlieb Klug.

Kassenöffnung 6 Uhr.

Billetvorverkaufbei Cassel,  Kirchgasse 54.

Bealrkeveptreter : Joseph E . Marmann , Wiesbaden
Biebpicherstr . 88 . Tel . 2111

Hofbuchhändler
HEINRICH  STAADT

Wiesbaden - Bahnhofstraße 6.

Moderne Graphik
Alte Stiche

Graphisches Kabinett
Dauerausstellung im I. Stock.

Eintritt frei. An- u.Verkauf.

MMW
Wiesbaden Telefon 1028 Weberg. 37

Täglich 6 Uhr abends

KÜNSTLER - SPIELE
verbunden mit Elite *Tanz

Trelfpunkt der vornehmen Welt
Exquisite Küche.

American - Bar
Künstler -Musik.

BiÜiMepgS
tt Enux

avec tadle , fauteuil , et
2 chaises avec cuir,

prix modörös.
Möbelfabrik -Lager
Heh. Gerhardt

Mainz,
Mombacherstraße 9

derriöre la gare.
Telefon 2610,

Wintergarten
Schwalbacherstr . 8 Wiesbaden

Telephon 6029
Ecke Rheinstraße

Dr. mecL
Georg Koch

Kinderarzt
Taunusstraße 14*

Fernsprecher 6654.
Spreehst . 8-9, 2’/..-4’/,-

m
Morgen Sonntag,
28. De?., nachm . 4 Uhr
Caf6-Konzert

Kurhaus Wiesbaden
Montag (lundi), den 29. Dezember 1919

abends 8 Uhr im großen Saale:

Grosses Konze
unter Mitwirkung von:

Frau Jeanne Hatto , der Pariser Opera
Frau Marguerite Caponsacchi (Cello)

Solistin der Gesellschaft der Konservatoriums-
konzerte u.der vereinigt .Colonne -Lamoureux-
Konzerte , und von

Herrn Robert Lortat (Klavier)
Lehrer am Nationalen Musik -Konservatorium)
von Paris und Solist der vereinigten Colonne-
Lamoureux -Konzerte.

Vortragsfolge:
1. Sonate in A-dur . . . . L. van Beethoven

. Frau Marguerite Caponsacchi
Herr Robert Lortat

2. Alkestis ’ Lied . Gluck
Frau Jeanne Hatto

::::: :::::!Ch«w»
c) Improvisiertes . . . . G. Faure
d) Seguidillas . . .- . Albeniz
e) II. Rhapsodie . Lis;

Herr Robert Lortat
4. Suite in C-dur , nur für Cello . - J .S.Bach

Frau Marguerite Carponsacehi
5. a) Die Fliederzeit . Chausson

b) Andacht . Debussy;
b) Blumen hat ’s geschneit. C.Hue

Frau Jeanne Hatto
Sonate . Saint-Saeas

Frau Marguerite Carponsacehi
Herr Robert Lortat

G.

Eintrittspreise : 8, 6, 5, 4 und 3 Mark.

Kurhaus zu Wiesbaden
ichuritz,
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Sonnt ag,  28 . Dezember, nachmittags 4 Uhr,,
aufgehobenem Abonnement , rm grotzen Saale : B
Symphonie - Konzert.  Leitung : Carl S >'
Musikdirektor . Solisttn : Frl . Elisabeth Mende
^Budapest (Sopran ). Borkragssolge : 4. Symphonie
T >-Hnr (I . Haydn). Adagio — Largo —■Menuetz
Finale . 2. Arie „Aus starkem Fittiche" ans
Oratorium „Die Schöpfung " (I . Haydn). Frl . M
8 . A k̂ademische Fest-Ouvertüre (Loh . Brahmch.
Lieder mit Mavierbegleitung : a) Sonntag , b) Sch
lein , c) Feinsliebchen (Jvh . Brahms ). d) Heim)
e) Mwiregen, cms den Kinderliedern (Leo Blech).
Mende . -5 . Ouvertüre zu „Rosamunde " (F . Schm,
st: Abends 8 Uhr : AbonnementEonzert . 2ei«
H. Jrmer , Kurkapellmeister . 1. Ouvertüre zur OP
„Des Wanderers Ziel " (F . v. Suppe ) 2. A!uf,
rnng zum Danjz, Rondo (E. M . v. Weber). 3. Lti
träum nach dem Balle (A . Ezibulka). 4. Fantasie
„Häusel und Gretel " (E. Huinperdinck). 5. Emzug»
Götter in Walhall aus „Rheingolb " >R . Wa
6. Faulasie aus der Oper „Traviata (G. Berdi).

Rassauischer Landestheater
Samstag,  27 . Dezember, nachmittags i

Bei ausgehobenem Abonnement : ANc Fahre wie
Weihnachitsmärchen mit Gesang und Tanz in
Bildern von M . Fischer-Dyck. 'Musst (mtt Benutz)
von K'lnderliederu ) voir E. Hirsch. 1. Bild : )W
Weihnachtsmarkt . 2. Bild : Hinmrs in die Weiyn
nacht. 3. Bild : Fn König Winters Reich. 4.
Fu Froschkönigs Schilspalast . 2ibeNentanz , anSge
von 10 Elevinnen , ö.  Bild : Bei K'önrg Wichtel. 'n -
Lm Nebel. 7. Bild : Bor der Drachenhöhle. Tanz
Mohnblumen , auSgefuhrt von 8 Tänzerinnen
Beim Christkind . Tanz der Bilder - und Marchew
gestalten, ausgeführt voit Lizzi Maudrit , Hll>

w

Salzmann , Else Mondors , den Fänzeriimen ^ md^Vinnen. 9 . Bild : Weihnächksgluck. Bott . ,_ ^ . . -
Berkäuser . Schneegeister. 'Frösche. Zwerge . EM ' " P ^ mattr
Mohr . 2 Teddybärcir . Mohnelseu . Chor der NW
baren bösen Geister. Bilderbuchgestalten , spm
sigurcn . Engl cm usw . —^Musikal .^ Fettung, : ort
Rvther . — Ende etwa 4.45 Uhr . rst Abends V ^
M . C : Dre Journalisten . 2ustsp(el in vier ■**
von Gustav Freytag . — Ende gegen 10 Uhr.

Sonntag , 2 Uhr , ansgeh. Ab . : Me Fahre
Mends 6 .30 , ansgeh. Ab. : Tie Rose von st
Montag , 6.30 Uhr, Ab. T : Alt -Heidelberg.
Dienstag , 6 Uhr, ausgeh. Ab. t Der Goldschmied

Toledo . , ’
Mittwoch , 6 Uhr, ausgeh. Ab. : Dre drei Ä
Donnerstag , 6 Uhr : ausgeh. Ab. : Der flieg. Dow"
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Residenz-Theater
Samstag,  27 . Dezember, nachmittags D

Hansel und Gretel . Weihnachts -Märchen »nt

perM

und Tanz in fünf Afften und Selstntzbild v
Abends 1 Uhr : Joyannisfcricr . Schauspiel
Afften von H. Sudermann . — Sonntag, - n‘
nachmittags 3 Uhr : Der liebe Augustin . >?P-
drei Afften von R . Bernauer und E . Wetisa^,
von 2 . FM . — Abends 7 Uhr : Eine
Operette m drei Akten von 1t. Facobson
Bodanzky. Musik vvon O . Strang.

Erster Film der Decla - Weltklasse:
Florenz “ . Ein gewaltiger Monumentalfilm in <•
dw itnlienisehnn Renaissance , nanherzählt v0der italienischen Renaissance nacherzählt
Lang . In den Hauptrollen : Theodor 6L,
und Marga Kierska.  Spielzeit ^3—1 3

RamertlcMspiele» SSSüf.
„Liebeswahn “, Großes Ausstattungsdrama»>.
Akten . „Die Mausefalle “, Lustspiel in drei ■

Spielzeit von 3 bis 10 Uhr.
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